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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
fi nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, Netto, 
Norma, Rossmann

KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -Service

Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

100% unsichtbares Hören.
Unsichtbar aufgrund seiner
Platzierung im Gehörgang.

Niemand sieht, wie gut Sie hören!
Jetzt bei HörSinn Hörgeräte und Mehr testen!
Vereinbaren Sie gleich online einen Termin.

lyric-hoersinn.de

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

Neukauf,
wenn‘s
sein muss!

CarTank 24 Rabatt-Tankkarte

Winter 2022/23 gültig bis: 31.03.2023
CarTank 24 Rabatt-Tankkarte
CarTank 24 Rabatt-Tankkarte

Bei uns erhältlich - Abholung vor Ort!

Machen Sie keine koMproMiSSe

Die neue Haarmode ist da:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen
für Sie und Ihn!

Damit sind Sie auch 2023
wieder voll im Trend!

www. f r i S e u r - r i e S . d e
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12.03.2023
Aula Georg-Büchner-Schule, Nordring 32

1000 Fingerfoodbuffet

1100 Kabarett mit Rena Schwarz

Vorverkauf: 15 € incl. Fingerbuffet, Bürgerservice, Rathaus
Tageskasse: 18 €

Gleichberechtigungsstelle Stadt Rodgau
und Rodgauer Frauennetzwerk
Kontakt: Clarissa Leopoldsberger
Telefon: 06106 693-1451
Web: rodgau.de

Internationaler Frauentag

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

powered by

Sa 25. Feb. 2023
10:00-15:00 Uhr

www.bildungsmesse-rodgau.de

Wiesbadener Straße
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Rodgau (RZ) Der närrische 
Lindwurm wird sich wieder 
in diesem Jahr am Fastnacht-
dienstag, 21. Februar, durch 
Giesems Straßen schlängeln. 
Auf der gesamten Strecke des 
Zugverlaufs gilt ein beidseitiges 
Haltverbot – Schilder weisen 
darauf hin. Die Straßen sind in 
der Zeit von 13.30 bis 18 Uhr 

für den Autoverkehr gesperrt. 
Der Zug nimmt in der Weis-
kircher Straße, zwischen Lud-
wigstraße und Alter Weg Auf-
stellung. Über den Alten Weg, 
Eisenbahnstraße, Dudenhöfer 
Straße, Südring, Babenhäuser 
Straße, Ostring, Landwehrstra-
ße, Ludwigstraße, Hochstäd-
ter Straße, Weiskircher Straße, 

Vordergasse und Konrad-Kapp-
ler-Straße geht es dann bis zum 
Bahnhof Jügesheim. Hier löst 
sich der närrische Tross wieder 
auf. 
Ordnungspolizeibeamte der 
Stadt Rodgau begleiten den Zug 
und sichern ihn zusätzlich ab. 
Ihren Anweisungen ist daher 
unbedingt Folge zu leisten. Die 

mit dem großen Fastnachtsum-
zug in Jügesheim verbundenen 
Straßensperrungen und Umlei-
tungen führen am Fastnachts-
dienstag, 21. Februar., zu ganz-
tägigen Fahrplanänderungen 
für die Buslinien OF-40 und 
OF-99. Die Stadtbuslinie OF-40 
bedient folgende Haltestellen 
nicht: „Egerstraße“, „Weiskir-

cher Straße“, „Untere Sände“, 
„Am Wasserturm“, „Wasser-
fallstraße“, „Konrad-Adenau-
er-Straße“, „Rodgau-Passage“, 
“Hochstädter Straße“, „Jüges-
heim-Bahnhof“ und „Baben-
häuser Straße“. Die Verstär-
kerfahrten zu den Schulen 
entfallen auf der Linie OF-40. 
Der Fahrweg der Linie OF-40 

führt in beiden Richtungen 
über die Rodgau-Ring-Straße. 
Die Linie OF-99 bedient fol-
gende Haltestellen nicht: „Ba-
benhäuser Straße“, „Jügesheim 
Bahnhof“ und „Allensteiner 
Straße“. 
In der Mainzer Straße (Nähe 
Bahnhof Dudenhofen) werden 
beidseitig Ersatzhaltestellen 
„Dudenhofen Bf“ eingerich-
tet. Zusätzlich wird die Halte-
stelle „Haingraben“ bedient. 
Der Fahrweg der Linie OF-99 
führt in beiden Richtungen in 
Rodgau über die Rodgau-Ring-
Straße, die Mainzer Straße so-
wie die Hegelstraße. Auskünfte 
zur Linie OF-40 erteilen die 
Stadtwerke Rodgau (Telefon: 
06106 8296-96). Auskünfte zur 
Linie OF-99 erteilt die Mobili-
tätszentrale der Kreisverkehrs-
gesellschaft in Dietzenbach 
(Telefon: 06074 69669-29).

Närrischer Lindwurm durch Giesem
Am Fastnachtsdienstag sind die Straßen in Jügesheim von 13.30 bis 18 Uhr für den Autoverkehr gesperrt

Mehr als zwei Stunden Spiele und Tanz gab es beim Nieder-Röder Kinderfasching (NiKiFa) der Abteilung Kinderturnern der SG Nieder-Roden. Organisatorin 
und Abteilungsleiterin Petra Komadina kann mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein, denn nach zwei Jahren Pause war der Andrang an jungen Narren riesig. Das 
NiKiFA-Team legte sich dafür auch sehr ins Zeug und und unterhielt die jungen Gäste nach Kräften. Wer Lust hatte, der konnte seine Geschicklichkeit im Foyer bei 
Geschicklichkeitsspielen mit Glück und Können beweisen und schöne Preise gewinnen. � (Foto: ah)
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siemensstraße 16
63322 rödermark
fon 0 60 74.6 13 70
info@wunderliches.de
www.wunderliches.de

kreative maltechniken • tapezier-
arbeiten • lackierungen • fassaden-
gestaltung • trockenbau • wärme-
dämmung •pandomo

Tolles Aussehen, nachhaltiger
Schutz. Ihr Haus gewinnt mit
unseren Profi-Fassadensyste-
men und individuellen Farb-
konzepten. Rufen Sie uns an!

Ansehen &
schützen
Freuen Sie sich auf
Ihre frisch gestaltete Fassade.

•pandomo

powered by

Sa 25. Feb. 2023
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Rodgau (RZ) Seine 75. Blut-
spende absolvierte Günter 
Knoll aus Rodgau am 7. Fe-
bruar bei der Blutspende im 
Bürgerhaus Nieder-Roden – in 
Blut umgerechnet sind das 
37,5 Liter. Für dieses Engage-
ment dankte ihm Ines Liedtke, 
Bereitschaftsleiterin vom DRK 
Rodgau. Insgesamt waren am 

Dienstag 115 Mehrfach- und 
Erstspender erschienen. Das 
DRK Rodgau und der DRK-Blut-
spendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen bedanken 
sich bei allen Spendern. Die 
nächste Blutspende findet am 
Mittwoch,  15. März, von 16.30 
bis 20 Uhr, im Bürgerhaus 
Weiskirchen statt.�  (Foto: p.)

75. Blutspende

Rodgau (RZ) Die außerordent-
liche Mitgliederversammlung, 
zu der der JSK Rodgau seine 
Mitglieder eingeladen hatte, 
wurde zur Krönungsmesse für 
den neuen Vorstand des S.K.G 
Rodgau 1888. Zu dem Zeit-
punkt hatte der Vorsitzende 
Lothar Mark bereits die 75 an-
wesenden Mitglieder begrüßt 
und in das Wahlprocedere ein-
geführt. Anträge waren keine 
eingereicht worden, so dass 
schnell die neue Satzung mit 
den wesentlichen Änderungen 
im Detail besprochen werden 
konnte. Das übernahm für die 
Satzungskommission Frank 
Herold (früher SVW), der den 
Vereinsnamen, die Erweite-
rung der Vereinsgremien und 
die neuen rechtlichen Rah-
menbedingungen ausführlich 
erläuterte. Die neue Satzung 
wurde anschließend ohne Ge-
genstimmen angenommen. 
Sodann wurden die Vorstände 
des JSK Rodgau und der SVW 
ohne Gegenstimme von den 
Mitgliedern für das vergange-
ne Jahr entlastet. Gelegentli-
che Enthaltungen konnten das 
Ergebnis und die Freude über 
gemeinsam Erreichtes nicht 
trüben.
Peter Otto übernahm die Rolle 
des Versammlungsleiters und 
führte zur Neuwahl des ersten 
Vorsitzenden Lothar Mark, der 
bisher den JSK Rodgau führte. 
Er ließ keinen Zweifel daran, 
dass ihm die Arbeit im größten 
Verein im Sportkreis Offen-
bach Spaß macht, dass auch 
die Zusammenarbeit mit den 
neuen Kollegen und Abteilun-

gen Freude bereitet, auch wenn 
es viel Arbeit ist. Aber auf vie-
len Schultern getragen, lässt 
sie sich gut erledigen. Sodann 
wurden als Stellvertreter ge-
wählt: Geli Stark, Annemarie 
Jonas, Manfred Ballüer, Albert 
Frühwacht, Frank Herold, Rai-
ner Müller, Thomas Rieder, 
Götz Schwarz. Alle hatten be-
reits in der Vergangenheit Vor-
standsämter inne bei JSK oder 

SVW. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde Elke Korten, die 
bisher in Weiskirchen für die 
Geschäftsstelle zuständig war 
und den Bereich der Buchhal-
tung von Doris Schweppe über-
nimmt. Sie kennt die inneren 
Strukturen in Weiskirchen aus 
dem Effeff, kommt aus dem 
Bereich Turnen und Trampolin 
und bringt Übungsleitererfah-
rung mit. Schatzmeister bleibt 

wie zuvor Stefano Uslenghi ge-
wählt. 
Im Ältestenrat, der eine bera-
tende Funktion innehat, ste-
hen in Zukunft die Räte aus 
beiden Vereinen zur Verfü-
gung, mit Ausnahme von Er-
hard Tauber, der nicht wieder 
kandidierte. Der Ältestenrat 
wurde ohne Gegenstimmen 
wie folgt gewählt: Anneliese 
Fischer, Inge Ries, Christel Wi-

ens, Radmila Feltes, Wilhelm 
Herold, Egon Grimm, Heinrich 
Massoth, Hans Sattler, Erwin 
Kneißl, Walter Müller und Eh-
renvorsitzende Heide Klabers. 
Gestärkt konnte der Vorstand 
die Zukunft präsentieren. Das 
übernahm Manfred Ballüer. Im 
Maingau-Energie-Stadion sind 
folgende Investitionen geplant.
Kosten:
Sanierung Leichtathletikbah-

nen und Wurfbereich; 160000 
Euro; Umrüstung Flutlicht auf 
LED 268000 Euro;
Energieeinsparung durch Pho-
tovoltaikanlage	 275000 Euro;
Coronagerechte überdach-
te Freiluft-Umkleide 300000 
Euro; Anschaffung DFB-Mi-
nispielfeld	 1 0 0 0 0 0 
Euro; Verlegung Boule-Anlage 	
100000 Euro; Gesamtinvestiti-
on  1,2 Millionen Euro
Ballüer erwähnte ausdrücklich 
die Stadt Rodgau, die mit der 
Erhöhung der Förderung auf 
300.000 Euro, in dessen Ge-
nuss die SKG als erster Verein 
kommt, einen wesentlichen 
Beitrag leistet, um als Mutma-
cher in einer schwierigen Zeit 
solche Projekte überhaupt an-
zugehen. Gleiches gilt auch für 
den Kreis, das Land Hessen und 
die Bundesmittel. Alle zusam-
mengerechnet ergeben 58% 
Förderung, was es bisher noch 
nicht gegeben hat. Der Pfer-
defuß der Förderung liegt an 
ihrem Auszahlungsmodus, der 
oftmals erst nach Beendigung 
und endgültiger Abnahme der 
Maßnahme erfolgt. Das zwingt 
die Vereine die Finanzierung 
der Förderung über Fremdmit-
tel zwischenzufinanzieren, was 
kontraproduktiv ist, denn die 
Zwischenfinanzierung kostet 
rund 70.000 Euro über die zu 
erwartende Zeitspanne von 
drei Jahren. Das von Ballüer 
vorgestellte Investitionspro-
gramm und das Finanzierungs-
modell wurde sodann ohne 
Gegenstimmen bei sieben  Ent-
haltungen angenommen.

Aus JSK und SVW wird Sport.Kultur.Gemeinschaft
SKG Rodgau 1888 beschließt Satzung, Vorstand, Investitionen

SKG wird von einer starken Mannschaft geführt v.l.: Radmila Feltes (ÄR, Ältestenrat), Christel Wiens (ÄR), Hein-
rich Massoth (ÄR), Götz Schwarz (V Vorstand), Erhard Tauber (EX ÄR), Annemarie Jonas (V), Anneliese Fischer 
(ÄR), Elke Korten (V), Geli Stark (V), Frank Herold (V), Rainer Müller (V), Hans Sattler (ÄR), Stefano Uslenghi  (V), 
Wilhelm Herold (ÄR), Albert Frühwacht (V), Manfred Ballüer (V), Thomas Rieder (V), Heide Klabers (ÄR), Erwin 
Kneißl (ÄR), Lothar Mark Vorsitzender. � (Foto: SKG)

Rodgau (RZ) Die Hein-
rich-Böll-Schule ist am 25. 
Februar wieder Gastgeber der 
städtischen Bildungsmesse. Aus 
diesem Grund ist der Straßen-
abschnitt Wiesbadener Straße 
zwischen Krümmlingsweg und 
Buswendeschleife von 7 bis 17 
Uhr für den Autoverkehr ge-
sperrt. Zudem wird dort ein 
Halteverbot, gültig ab 24. Feb-
ruar, eingerichtet.

Behinderung in            
Nieder-Roden

In Jügesheim ist die Straße Am 
Wasserturm vom 20. Februar 
bis 14. April halbseitig gesperrt. 
Grund hierfür ist der Aus-
tausch der Rinnplatten und der 
Umbau der Straße. 

Behinderung in               
Jügesheim

Rodgau (RZ) Maria, Miriam, 
Irene, Emma und Daniel absol-
vieren ihr Anerkennungsjahr in 
städtischen Kinderbetreuungs-
einrichtungen. Das ist an sich 
nichts Besonderes, hier aber han-
delt es sich um Kräfte aus Spa-
nien. Rodgau ist nicht die erste 
Kommune, die ihre Fühler nach 
Erzieherinnen und Erziehern 
nicht nur auf dem deutschen 
Markt ausstreckt. Insbesonde-
re im pädagogischen Bereich 
herrscht seit mehreren Jahren 
ein akuter Fachkräftemangel. 
Konsequenzen durch den Man-
gel an pädagogischen Fachkräf-
ten können u.a. reduzierte Be-
treuungszeiten, Gruppen- und 
sogar Einrichtungsschließungen 
bedeuten. Zudem führt der Fach-
kräftemangel beim bestehen-
den pädagogischen Personal zu 
Mehrbelastungen beispielswei-
se durch Überstunden. Rodgau 
betreibt derzeit 17 eigene Kitas 
und spürt den Fachkräftemangel 
ebenfalls. Eine Möglichkeit dem 
aktuellen Fachkräftemangel 
entgegen zu wirken, ist die In-

anspruchnahme von Personal-
dienstleistern wie Helmeca. Die 
deutsch-spanische Personalagen-
tur hat sich auf die Vermittlung 
von spanischem Erziehungsper-
sonal für Kitas in Hessen und 
Bayern spezialisiert. Helmeca 
bietet dabei eine Art „Fullservice“ 
für Bewerber und potentiellen 
Arbeitgeber. Ist das Auswahlver-
fahren erfolgreich abgeschlossen 
beginnt für die Absolventen ein 
6-monatiger Intensivsprachkurs 
in Spanien mit insgesamt 720 
Unterrichtseinheiten. Hierbei 
soll das Sprachniveau B2, Selbst-
ständige Sprachverwendung, 
erreicht werden. Wie kommt 
die Fachkraft nun in die städti-
sche Kita? Maria, Miriam, Irene, 
Emma und Daniel und auch 
die Kitas stellten sich gegensei-
tig mit selbstgedrehten Videos 
vor. Nun arbeiten die neuen 
Kolleginnen und der Kollege 12 
Monate in den Einrichtungen, 
erhalten dabei begleitende Coa-
ching-Maßnahmen und werden 
beim gesamten Integrationspro-
zess betreut. Dies beinhaltet die 

Anerkennung, Arbeit, Sprache, 
soziales Umfeld und auch die 
Organisation von Wohnraum. 
Zudem belegen die spanischen 
Fachkräfte einen weiteren 10- 
bis 12-monatigen berufsbeglei-
tenden Sprachkurs. Zeitgleich 
erfolgt über Helmeca die Aner-
kennung des spanischen Bache-
lor-Abschlusses, den alle Erziehe-
rinnen und Erzieher in diesem 
Programm vorweisen müssen, 
beim Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst. 
Nach erfolgreicher Anerkennung 
gelten die spanischen Fachkräfte 
als vollwertige Fachkräfte und 
sind berechtigt eine Kindertages-
einrichtung zu leiten. Angestellt 
sind die spanischen Fachkräfte 
während des Anerkennungsjah-
res bei der Firma Helmeca und 
werden im Rahmen eines Ar-
beitnehmerüberlassungsvertrags 
an die Stadt Rodgau „verliehen“. 
Sobald die Anerkennung des 
Abschlusses erfolgt ist, erfolgt 
die Übernahme in ein Beschäf-
tigungsverhältnis bei der Stadt 
Rodgau. � (Foto: Stadt Rodgau)

Kitas freuen sich über                         
spanische Verstärkung
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Bürgerhilfe
Rodgau e.V.

Wir bieten Hilfe bei Ein-
käufen und Besorgungen.

Telefon 06106/12012
www.buergerhilfe-rodgau.de

Nieder-Roden (RZ) Bereits jetzt 
möchte die Agentur Kultur, 
Sport und Ehrenamt auf eine 
traditionelle Veranstaltung hin-
weisen: Am Samstag, 4. März, 
von 14 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 5. März, von 11 bis 17 Uhr 
findet im Bürgerhaus Nieder-Ro-
den wieder der beliebte Oster-
markt statt.
Am diesjährigen Ostermarkt be-
teiligen sich 45 Hobbykünstler, 
Selbsthilfegruppen und Vereine. 
Wie in jedem Jahr verwandelt 
sich an diesem Wochenende 
das Bürgerhaus Nieder-Roden 
in eine bunte, fröhliche Oase 
des Frühlings. Unter anderem 
werden die Blumenkörbchen 
an den Ständen der MS-Grup-
pe „Die Mosaiksteine“ und des 
SOS-Helferkreises das Bürger-
haus Nieder-Roden wieder mit 
bunten Farbtupfern verschö-
nern. Es gibt noch viel mehr an 
den liebevoll dekorierten Stän-
den zu entdecken wie 3-D-Kar-
ten, Geschenk-Schachteln, 

Herzanhänger, Allerlei aus Filz, 
Glasarbeiten in Tiffany-Tech-
nik, Samenbälle, Keramik, 
Patchwork-Arbeiten, Teddys und 
Puppen, Holzarbeiten und –
spielsachen, österliche Dekorati-
onen, handgefertigter Schmuck 
und vieles mehr. Die NA-
BU-Gruppe Rodgau informiert 
zum Thema „Streuobstwiese: 
Insekten im Garten und natur-
nahe Gartengestaltung“ und ge-
ben Anleitungen zum Bau von 
Nisthilfen und Insektenhotels. 
Die Damen des SOS-Helferkrei-
ses übernehmen nicht nur das 
Ostercafé mit leckerem Kuchen 
und Kaffee, sondern bieten zu-
sätzlich deftige Speisen an. Eine 
Bitte an die Besucher des Oster-
marktes, die Kuchen mit nach 
Hause nehmen möchten: Bitte 
eigene Behältnisse mitbringen. 
Wie in jedem Jahr ist der Eintritt 
frei. Der Erlös des Ostermarktes 
wird vollständig vom SOS-Hel-
ferkreis an die Kinderdörfer wei-
ter gegeben.

Ostermarkt im Bürger-
haus Nieder-Roden

Rodgau (es) Ein Chefarzt, der 
beherzt zum Taktstock greift 
und eine Blaskapelle dirigiert, 
dazu Auftritte des Musikver-
eins Frohsinn Großwallstadt, 
des Musikvereins Dudenhofen 
und des Männerchors des Ge-
sangvereins Germania Duden-
hofen, die am Ende ein Musik-
stück auch noch gemeinsam 
vortragen: Der Förderverein 
für kulturelle Projekte Duden-
hofen hat am Wochenende für 
seine Gäste beim traditionellen 
Treffen am Scholzekreuz bei 
Dudenhofen auch musikalisch 
einige Überraschungen bereit-
gehalten.
Mehr als 100 Menschen wa-
ren der Einladung des Förder-
kreis-Vorsitzenden Hans-Jür-
gen Lange zum Treffen im 
Wald, in der Nähe der Rodgau-
er Baustoffwerke, gefolgt. Die 
Veranstaltung markierte den 
Start für die Arbeit des För-
derkreises 2023. Seit etlichen 
Jahren bittet er einmal jährlich 
zum Scholzekreuz. Die Coro-
na-Pandemie sorgte für eine 
Zwangspause. Die Tradition der 
Treffen nahm der Förderkreis 
am Wochenende erstmals seit 
drei Jahren wieder auf.
  Neben dem Seligenstädter 
CDU-Landtagsabgeordneten 
und Landtags-Vizepräsiden-
ten Frank Lortz, der auch die 
Schirmherrschaft übernom-
men hatte, konnte Lange zahl-
reiche Gäste aus Politik und 
Gesellschaft begrüßen, darun-
ter den bayerischen Landtag-
sabgeordneten Berthold Rüth 
(CSU), Landrat Oliver Quilling 
(CDU), die Erste Kreisbeige-
ordnete Claudia Jäger (CDU), 
den Kreistagsvorsitzenden 
Volker Horn (CDU), den frü-
heren Rodgauer Bürgermeister 
und Ehrenbürger Paul Sche-
rer (CDU) sowie den Rodgauer 
Stadtverordnetenvorsteher Jür-
gen Kaiser (SPD).

Bei plötzlichen gesundheitli-
chen Beschwerden hätte sich 
kein Besucher der Veranstal-
tung Sorgen machen müs-
sen: Zahlreiche Vertreter der 
Asklepios Kliniken Langen 
und Seligenstadt sowie der 
Asklepios Klinik für Psychi-
sche Gesundheit Langen, da-
runter Chef- und Oberärzte 
der unterschiedlichsten Fach-
richtungen, waren ebenfalls 
zum Scholzekreuz gekommen. 
Eine besondere Aufgabe fiel 
Professor Dr. Dr. Konstantinos 
Donas, dem Chefarzt der Kli-
nik für Gefäß- und endovas-
kuläre Chirurgie der Asklepios 
Klinik Langen, zu: Den Me-
diziner, der zum ersten Mal 
dabei war, bat Lange, den Mu-
sikverein Großwallstadt zu 
dirigieren. Der angekündigte 
bayerische Marsch erwies sich 
als der Schlager „Griechischer 
Wein“ – eine Reminiszenz an 
das Herkunftsland von Donas, 
der nach anfänglicher Überra-
schung sichtlich Gefallen an 
der ungewohnten Rolle als Ka-

pellmeister fand und anschlie-
ßend auch noch für das Stück 
„Grüße aus dem Egerland“ rou-
tiniert den Taktstock schwang.
   Das steinerne Scholzekreuz 
erinnert an ein lange zurück-
liegendes Verbrechen: Mitte 
des 17. Jahrhunderts soll dort 
ein Bürgermeister, früher Dorf-
schulze genannt, umgebracht 
worden sein. Der Rückblick 
auf die Aktivitäten des Förder-
kreises falle in diesem Jahr co-
ronabedingt etwas kürzer aus, 
machte Lange deutlich: „Wen 
nichts passiert ist, kann man 
auch wenig darüber berich-
ten.“ Optimistischer blickt der 
Förderkreis in die Zukunft: So-
wohl die „Serenade am Backes“ 
als auch der „Backtag für Kin-
der“ und das „Kleinste Wein-
fest“ stünden in diesem Jahr 
wieder auf dem Programm. 
„Wir sind guter Hoffnung, dass 
wir in diesem Jahr mal wieder 
viele Feste veranstalten kön-
nen“, hob Lange hervor 
   Lortz überreichte dem Förder-
kreis-Vorsitzenden Schecks der 

Sparkasse Langen-Seligenstadt 
und des Landrats. Der Land-
tags-Vizepräsident nutzte die 
Gelegenheit, die Bedeutung 
des Ehrenamts hervorzuheben, 
und dankte allen, die sich im 
Vereinsleben und im Ehrenamt 
engagierten. Gleichzeitig rief 
Lortz dazu auf, sich auch wei-
terhin einzusetzen: „Wir brau-
chen das Ehrenamt.“ Im Ver-
gleich der Bundesländer sei der 
Bevölkerungsanteil derjenigen, 
die ehrenamtlich tätig seien, 
in Hessen am höchsten; „das 
müssen wir hochhalten für die 
Zukunft“.
  Den Segen sprach die evan-
gelische Pfarrerin Christina 
Koch aus Dudenhofen. Sie be-
zeichnete es als „nicht selbst-
verständlich“, dass die Kirche 
zu einem solchen Ereignis wie 
dem Treffen am Scholzekreuz 
eingeladen werde. Auch die 
Kirchengemeinde habe schon 
vom Förderkreis profitiert. Es 
gelte, Dank dafür zu sagen, 
„was Geld und Tatkraft zu för-
dern vermag“. 

„Griechischer Wein“ für den Chefarzt
Jährliches Treffen des Förderkreises für kulturelle Projekte Dudenhofen am Scholzekreuz 

Das Foto zeigt v.l.: Kreistagsvorsitzender Volker Horn, Erste Kreisbeigeordnete Claudia Jäger, 
Landtagsvizepräsident Frank Lortz  nebst Gattin, Pfarrerin Christina Koch, ganz rechts Förder-
kreisvorsitzender Hans-Jürgen Lange. � (Foto: ah)

Rodgau (RZ) Nach der Vielfalts-
erklärung erreichte die Stadt 
Rodgau zum Jahresstart einen 
weiteren Meilenstein für ein 
von Vielfalt geprägtes Zusam-
menleben in der Kommune: 
Die Rodgauer Vielfaltsstrategie 
ist als Gesamtwerk zu bekom-
men und trägt den Titel „Mein 
Rodgau ist …“. 
Mit der Vielfaltsstrategie wird 
die Arbeit des mehrjährigen 
Austausch-, Diskussions-, und 
Lernprozesses vorgelegt, der 
seinen Start mit der Rodgauer 
Vielfaltserklärung 2019 hatte. 
Gab die Vielfaltserklärung mit 
einer gemeinsamen Absichts-
erklärung und Wertedefinition 
die Grundlage für ein vielfälti-
ges Miteinander, zeigt die Viel-
faltstrategie Handlungsfelder 
auf, die mit Leben gefüllt wer-
den können. 
Auch die Vielfaltsstrategie wur-
de aus der Bürgerschaft heraus 
entwickelt. Ob haupt- oder eh-
renamtlich Vertretenden aus 
Bereichen wie Verwaltung, 
Politik, Wirtschaft, Ehrenamt, 
Bildung, Vereinsarbeit, Bürger-
schaft und weiteren in Rodgau 
ansässigen Organisationen 
und Institutionen – alle Men-

schen in Rodgau waren einge-
laden, sich einzubringen und 
die Vielfaltsstrategie inhalt-
lich mitzugestalten. Im Fokus 
standen dabei stets die Fragen: 
„Wie wollen wir innerhalb ei-
ner zunehmend von Vielfalt 
geprägten Kommune zukünftig 
zusammenleben?“ und „Wie 
kann das Zusammenleben in 
Rodgau so gestaltet werden, 
dass möglichst alle Menschen 
in Rodgau daran teilhaben 
können?“. 
In der Rodgauer Vielfaltsstra-
tegie sind nun die ausgearbei-
teten Impulse und Visionen 
für ein tolerantes Miteinander, 
geprägt von Akzeptanz und 
frei von Diskriminierung, zu 
finden. Wer Interesse an der 
Rodgauer Vielfaltsstrategie als 
gedruckte Broschüre hat, mel-
det sich gerne im Büro für Teil-
habe und Vielfalt unter viel-
falt@rodgau.de. Vereine und 
Organisationen können bis zu 
fünf Exemplaren bestellen, Pri-
vathaushalte erhalten ein Ex-
emplar. Weitere Informationen 
und die Vielfaltsstratege zum 
Download (PDF) finden Inter-
essierte außerdem unter www.
rodgau.de/vielfalt.

Rodgauer Vielfaltsstrategie                               
„Mein Rodgau ist...“ ist da

Rodgau (RZ) Die Stadtwer-
ke Rodgau freuen sich vom 4. 
März bis 29. April wieder die 
beliebte Frühlingsputzaktion 
„Sauberhaftes Rodgau“ durch-
zuführen. Die Stadtwerke 
unterstützen damit die Um-
weltkampagne „Sauberhaftes 
Hessen“ der Landesregierung 
und kooperieren wie bereits 
im Vorjahr mit der Initiative 
„Nachhaltig in Rodgau“. 
Diese setzt sich für ein nach-
haltiges Leben, Umweltschutz 
und Klimaneutralität ein. Der 
Schwerpunkt des Frühlings-
putzes liegt auch diesmal auf 
der Säuberung von Straßen-
rändern, Parks, öffentlichen 

Plätzen, Schulwegen, Kitas und 
Grünstreifen. Die teilnehmen-
den Gruppen werden jedoch 
gebeten, nicht im Wald und 
naturnahen Bereichen zu sam-
meln, um die Setz- und Brutzeit 
nicht zu beeinträchtigen. Die 
Stadtwerke stellen Handschu-
he, Warnwesten, Zangen und 
Abfallsäcke zur Verfügung und 
übernehmen im Anschluss die 
Entsorgung der gesammelten 
Abfälle. Bei den vergangenen 
Sammelaktionen im Rahmen 
des „Sauberhaften Rodgaus“ 
waren bis zu 600 engagierte 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in ganz Rodgau unterwegs, 
um das Stadtbild zu verschö-

nern. Zum Start der Aktion 
wird Bürgermeister Max Brei-
tenbach die freiwilligen Samm-
lerinnen und Sammler digital 
in einer Videobotschaft begrü-
ßen und sich für ihr Engage-
ment bedanken. „Wir wissen 
den Einsatz der Bürgerinnen 
und Bürgern für die Sauberkeit 
der Stadt Rodgau sehr zu schät-
zen“, sagt Bürgermeister Brei-
tenbach. „Machen Sie mit und 
sammeln Sie achtlos wegge-
worfenen Abfall mit Freunden, 
im Verein, mit Nachbarn, als 
Kita-Gruppe oder Schulklas-
se, mit Kollegen oder einfach 
als Team“, ruft auch Markus 

Ebel-Waldmann, Betriebsleiter 
der Stadtwerke Rodgau, interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
auf. Um mit gutem Beispiel vo-
ranzugehen, treffen sich eini-
ge Mitarbeiter der Stadtwerke 
in ihrer Freizeit und sammeln 
Abfälle im Industriegebiet Jü-
gesheim. 
Weitere Informationen sowie 
die Möglichkeit,die  Samme-
laktion anzumelden: www.
sauberhaftes-rodgau.de. Fra-
gen beantwortet die Abteilung 
Kommunikation und Marke-
ting, Telefon: 8296-4414, -4415 
oder marketing@stadtwer-
ke-rodgau.de.

Sauberhaftes Rodgau
Frühlingsputz auch in diesem Jahr

Rodgau (RZ) Dieser Kurs mit 
der Nummer Ro. 231050111 ist 
ein Crash-Kurs für alle iPhone 
und iPad-Nutzer, die über 50 
Jahre alt sind. Bei diesem Kurs 
kann man sich in Sachen In-
ternetzugang über das jeweili-
ge Gerät, das Empfangen von 
E-Mails, das Verschicken von 
Bildern, etc. weiterbilden. Bitte 
bringen Sie Ihr eigenes iPhone 
oder iPad mit.
Dieser Kurs ist nicht für Ge-
räte mit dem Betriebssystem 

Android gedacht. Vom 22. 
– 24. Februar findet der Kurs 
von jeweils 9:30 – 11:45 Uhr 
im Schulungsraum im UG, im 
Jugendhaus in Dudenhofen in 
der Freiherr-vom-Stein Straße 8 
statt. Die Kosten für den Kurs 
betragen 54 Euro. Interessen-
ten können sich online anmel-
den unter www.vhs-rodgau.de 
oder schicken eine schriftliche 
Anmeldung an die vhs Rodgau, 
Hintergasse 15. 06106/693-
1225, -1231.

vhs-Kurs für 50+

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Stern-Apotheke
Apotheker Olaf Sommer

Eisenbahnstr. 14 | 63110 Rodgau
Mo. - Fr. 08.00 - 13.00 & 14.30 - 18.30 Uhr

Sa. 08.00 - 13.00 Uhr

Beratungstag*(auch telefonisch möglich)
zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

Do. 02.03.2023
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
06106 - 92 61

*keine Diagnostik
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NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Wer hilft uns, unser Büro in
Jügesheim sauber zu machen?

powered by

Sa 25. Feb. 2023
10:00-15:00 Uhr

www.bildungsmesse-rodgau.de

Wiesbadener Straße
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Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung

Geburtstagskinder
Dudenhofen
18.02. Friedrich Schüler, 			�    95 Jahre
24.02. Rudolf Heist, � 80 Jahre
Hainhausen
23.02. Joachim Bunde, � 80 Jahre
24.02. Sonja Emge, � 90 Jahre
Jügesheim
18.02. Otto Arheilger, � 85 Jahre
18.02. Anneliese Lederle,�  80 Jahre
19.02. Cäcilie Wagner, � 95 Jahre 
Nieder-Roden
21.02. Karin Neckermann,�  80 Jahre
22.02. Wartanusch Tarwerdian, � 90 Jahre
22.02. Maria Wertenbruch, � 90 Jahre
22.02. Renate Eggelmeyer,�  90 Jahre
Weiskirchen
24.02. Josef Molak, � 80 Jahre 

18.02. 	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel. 06074/94750
19.02.	  Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel. 		
	 06074/7284088
20.02.	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Str. 35, Rödermark, Tel. 06074/98501
21.02.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
22.02.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
23.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
24.02. 	 Pauly von Buttlar Apotheke 
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870

Apotheken-Notdienst

Widerspruchsrecht nach 
dem Bundesmeldegesetz
Der Magistrat der Stadt Rodgau, 
Fachdienst 5 – Fachbereich 
Bürgerservice und Wahlen darf 
aufgrund der Bestimmungen 
des Bundesmeldegesetzes aus 
dem Melderegister Auskünfte 
erteilen und Daten übermit-
teln, u. a. an:
1. Öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaften, denen man 
nicht selbst, aber Familienan-
gehörige angehören (§ 42 Abs. 
3 Satz 2 BMG),
2. Parteien, anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen und 
Wählergruppen im Zusam-
menhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl bzw. Abstim-
mung vorausgehenden Mona-
ten (§ 50 Abs. 5 i.V. mit § 50 
Abs.1 BMG),
3. Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk über Alters- und 
Ehejubiläen (§ 50 Abs. 5 i. V. m. 
§ 50 Abs. 2 BMG),
4 .Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 
5 i.V. m § 50 Abs. 3 BMG),
5. Bundesamt für Personalma-
nagement der Bundeswehr (§ 
36 Abs. 2 BMG).
Aus Gründen des Datenschut-
zes haben die betroffenen Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
das Recht, der Weitergabe ih-
rer Daten nach der Ziffer 1 bis 
5 ohne Angabe von Gründen 
zu widersprechen.  Hierzu ist 
eine formlose schriftliche Mit-
teilung an den Fachdienst 5, 
Fachbereich Bürgerservice und 
Wahlen, Hintergasse 15, 63110 
Rodgau ausreichend.
Darüber hinaus kann auch 
eine Sperre jeder Melderegis-
terauskunft beantragt werden, 
wenn die/der Betroffene das 
Vorliegen von Tatsachen glaub-
haft macht, die die Annahme 
rechtfertigen, dass ihr/ihm 
oder einer anderen Person hie-
raus eine Gefahr für Leben, Ge-
sundheit, persönliche Freiheit 
oder ähnliche schutzwürdige 
Belange erwachsen können. 
Der Antrag ist schriftlich mit 
Begründung ebenfalls beim 
Fachdienst 5, Fachbereich Bür-
gerservice und Wahlen einzu-
reichen.
Rodgau, 06.02.2023

Der Magistrat der Stadt 
Rodgau
Max Breitenbach
Bürgermeister

Rodgau (RZ) Die Tarifverhand-
lungen im öffentlichen Dienst 
haben begonnen. Im Rahmen 
der Verhandlungen könnten 
auch die Mitarbeitenden der 
Stadt Rodgau zu Warnstreiks 
aufgerufen werden. Ein sol-
cher Streik würde nicht nur die 
Verwaltung, sondern auch die 
städtischen Kindertagesein-
richtungen betreffen. 
Eltern sollten sich vorsorglich 
in ihrer Einrichtung erkundi-

gen, damit sie sich eventuell 
um andere Betreuungsmög-
lichkeiten kümmern können. 
Eine „Notbetreuung“ ist seitens 
der Stadt wegen des im Streik-
falle fehlenden Personals nicht 
möglich. 
Informationen zu möglichen 
Warnstreiks werden, sofern 
vorhanden, an die Einrichtun-
gen weitergegeben und auf der 
Homepage der Stadt veröffent-
licht. 

Tarifverhandlungen laufen: 
Streiks nicht ausgeschlossen 

Die Jahreshauptversammlung 
des Wanderclub Edelweiß fin-
det am Samstag, 25. März, ab 
14 Uhr im Wanderclubhaus 
statt. Anträge werden bis eine 
Woche vor der Versammlung 
angenommen. Die Tagesord-
nung kann beim Vorstand 
eingesehen werden. Außer den 
Berichten des Vorstandes wird 
über die geplanten Aktivitäten 
zum 100-jährigen Vereinsjubi-
läum im aktuellen Kalender-
jahr informiert. Der Vorstand 
bittet um rege Beteiligung.

Wanderclub Edelweiß 
Dudenhofen 

Rodgau (RZ) Nach dem Ascher-
mittwoch, am Mittwoch, 1. 
März, um 16 Uhr, treffen sich 
die „Jungsenioren“ des Vereins 
SKG Rodgau zum traditionel-
len Heringsessen. 
In der Vereinsgaststätte, Weis-
kircher Straße 42, serviert der 
Wirt Peter leckeren Hering mit 
Pellkartoffeln. Hierzu ist eine 
Anmeldung bis zum 24. Febru-
ar 2023 bei Lore Fischer (Tel. 
74260) oder Inge Ries (Tel. 
5626) erforderlich.

Heringsessen bei den 
SKG-Jungsenioren

Rodgau (RZ) Der Landfrauen-
verein Dudenhofen trauert um 
seine Ehrenvorsitzende und 
Gründerin Elsbeth Kühnle. Ihr 
Denken und Handeln war in 

30 Jahren ihrer Amtstätigkeit 
stets davon geprägt, Entschei-
dungen zum Wohle der Land-
frauen zu treffen, die ihr dafür 
herzlich danken.

Landfrauen Dudenhofen

Kehraus nach dem Fast-
nachtsumzug am Fastnachts-
dienstag
Die Sportfreunde laden alle 
Narren nach dem Fastnachts-
zug in Jügesheim zum ge-
meinsamen Kehraus in die 
EVO-Sportfabrik Jügesheim, 
Weiskircher Straße 140, ein.
Kaffee, Kuchen sowie Getränke 
und herzhafte Speisen werden 
angeboten, während man die 
Fastnacht ausklingen lässt. Die 
Guggemusik „Druff Kapell“ 
leitet die Beerdigung der Fast-
nacht ein.
Der Eintritt ist frei. Piratenball 
am Rosenmontag 
Die Sportfreunde veranstalten 
am Rosenmontag zum ersten 
Mal den großen Piratenball 
in der EVO-Sportfabrik Jüges-
heim, Weiskircher Straße 140.

Ab 19:11 Uhr erwartet euch die 
Live Band „Fullstop“.
Die bekannte Party-Co-
ver-Band aus Frankfurt wird 
die Radsporthalle rocken und 
mit uns durch die Nacht feiern.
Nicht nur Piraten und Freibeu-
ter sind willkommen, alle sind 
herzlich eingeladen, die Fast-
nacht zu feiern. Alles steht un-
ter dem Jubiläumsmotto „111 
Jahre Freibeuter und Piraten“. 
Kostüm ist erwünscht, aber 
nicht zwingend.
Tickets für den Piratenball sind 
für 15 € im Vorverkauf online, 
beim Latte Macchiato in Jüges-
heim oder bei Schreibwaren 
Schrod in Dudenhofen erhält-
lich. Achtung: Karten sind be-
grenzt verfügbar.
Restkarten wird es auch noch 
an der Abendkasse geben.

Fastnacht bis                      
zum Kehraus

Sportfreunde Rodgau laden ein

Hainhausen (RZ) Die Sportge-
meinschaft Hainhausen trau-
ert um Walter Branke. Er ist am 
02. Februar 2023, nach langer, 
schwerer Krankheit verstorben; 
kurz vor seinem 90. Geburts-
tag.
Noch kurz vor dem Jahres-
wechsel konnte die Sportge-
meinschaft ihm zu seinem 
Jubiläum, 70 Jahre Mitglied-
schaft im Verein gratulieren 
und persönlich auszeichnen.
Nach dem 2. Weltkrieg, als 
Kriegsflüchtling nach Hain-
hausen gekommen, trat er als 
12-jähriger dem Verein bei. In 
der damaligen TGH entwickel-
te er sich schnell zum Hand-
balltorwart besonderer Klasse. 
Mit Ihm feierten die Hainhäu-
ser Handballer 1950 die Meis-
terschaft der Bezirksklasse, dies 
war verbunden mit dem Auf-
stieg in die Landesliga.
Auch ein damaliges Angebot 
zum Wechsel als Tormann der 
Fußballmannschaft der Of-
fenbacher Kickers zu werden, 
konnten ihn nicht von seinem 
Sport abbringen. Er verstärkte 
die Hainhäuser noch bis in die 
70 Jahre.
Im Anschluss wirkte er im Vor-
stand für verschieden Aufga-
ben. Auch bei der Vorbereitung 
zur Fusion mit dem SKV, war 
er mit Rat und Tat dabei. Auch 
gehörte er zum Ältestenrat der 
des neuen Vereins der SG Hain-
hausen an. Das Ehrenmitglied 
Walter Branke war immer zur 
Stelle, auf ihn war stets Verlass. 
Der Verein verliert mit ihm ein 
echtes Vorbild

SG Hainhausen trau-
ert um Walter Branke

Rodgau (RZ) Ihr Kind möchte 
gerne tanzen lernen oder hat 
Spaß daran? Ist es außerdem 
zwischen sechs und neun Jah-
re alt? Dann ist ihr Kind hier 
genau richtig: Die Golden Fla-
mes der Sportfreunde Rodgau 
geben einen Tanzworkshop 
und suchen Nachwuchs für 
ihre Garde- und Modern-For-
mation. Insgesamt dauert es 
zehn Wochen und beginnt 
für die Modern-Gruppe am 
28. Februar und für die Gar-
detanz-Gruppe am 01. März. 
Am Ende des Workshops findet 
eine Bühnenaufführung, um 
das Gelernte zu präsentieren, 
statt. Geleitet wird dies von 
Nicole Meusel im Modern, je-
den Dienstag von 17:15 Uhr bis 
18:15 Uhr, und von Johanna 
Meusel im Gardetanz, jeden 

Mittwoch von 17:15 Uhr bis 
18:15 Uhr.
Schon seit mehreren Jahren 
sind die Golden Flames eine 
etablierte Tanzgruppe im DVG, 
konnten sich auf Turnieren, 
auf nationaler sowie interna-
tionaler Ebene, beweisen und 
viele Erfolge feiern. Auch die 
beiden Trainerinnen Nicole 
und Johanna bringen, durch 
ihre lebenslange Erfahrung im 
Tanzsport, viel Wissen und Fä-
higkeiten mit. Ist Ihr Interesse 
geweckt? Dann melden Sie sich 
bei unserem Sportteam der 
Sportfreunde Rodgau unter der 
E-Mail sportteam@sportfreun-
de-rodgau.de! Für Mitglieder 
des Vereins ist dieser Workshop 
kostenfrei, alle anderen zahlen 
einen Beitrag von 29 Euro pau-
schal.

Tanzworkshop der 
Golden Flames

Nachwuchs gesucht

Rodgau (RZ) Auch im Jahr 2023 
bietet das Jugendbildungs-
werk des Kreises Offenbach 
in seinem Programm wieder 
spannende Schwerpunkte an. 
Im Fokus der Workshops und 
Veranstaltungen stehen unter 
anderem das Thema Europa so-
wie ein Besuch des Hessischen 
Landtages, aber auch ein Film-
projekt zum Thema Inklusion 
sowie der Kampf gegen Antise-

mitismus in der Gesellschaft. 
Weitere Informationen gibt es 
online unter www.kreis-offen-
bach.de/Jugendbildungswerk-
Programm2023. Bei Fragen zu 
kommenden Veranstaltungen 
und Projekten können sich in-
teressierte Jugendliche an Anne 
Vogel vom Fachdienst Jugend 
und Familie, Telefon 06074 
8180-5445, E-Mail a.vogel@
kreis-offenbach.de wenden.

Programm des Jugend-
bildungswerks
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Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Kontakte

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

»Energiesparen hat nichts mit
Verzicht zu tun. Es lohnt sich –

für Sie und das Klima.«
Maximilian Gege

oekom.de/elg-ma
978-3-96238-407-4

12 Euro

Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Angebote
GESALZENES:

BAUCH - STICH - HASPEL
FRANKFURTER LEBERWURST

RINDSWURST

Achtung
in KW37 anders 

wie sonst

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von Bauer Keller, Hainhausen
Rinder von Bauer Sommer, Schaafheim

Giesem Helau: Sekt & En-
dorphine am Dienstag, 
21. Februar: Drinnen und 
draußen. Beim Fastnachtum-
zug bietet die Maximal Kul-
turinitiative ab 14 Uhr an der 
Zugstrecke in der Eisenbahn-
straße 13 Fischbrötchen und 
Sekt. Nach dem Festzug geht 
es dann ab 16 Uhr bei freiem 
Eintritt im Maximal weiter 
mit der Band Endorphine. Ein-
lass: Nach Umzug, Eintritt frei. 
Pub-Quiz: Rodgau-Rät-
sel-Runde am Freitag, 
24. Februar, 20 Uhr: Das 
Maximal-Pub-Quiz ist ein 
„Teamsport“ für Geist und 
Unterhaltung. Mit einer 
Tisch-Teamstärke von maximal 

fünf Personen wird um den Ta-
gessieg gerätselt. Nicht das Wis-
sen Einzelner steht im Vorder-
grund, sondern wie man eine 
Antwort findet, die möglichst 
wahrscheinlich ist. Oder kann 
jemand auf Anhieb beantwor-
ten, wo die verstorbene Queen 
über ihre Inthronisierung infor-
miert wurde? Das Team kann es. 
Die Plätze sind begrenzt, daher 
ist eine Voranmeldung (und oft 
auch etwas Geduld auf der War-
teliste) erforderlich. Neuein-
steiger können sich auf einen 
kurzweiligen Abend bis nach 
23 Uhr einrichten. Teilnah-
megebühr pro Person: 4 Euro. 
Peter Autschbach & Sa-
mira Saygili am Frei-

tag, 25. Februar, 20 Uhr: 
Das Duo Samira Saygili (voc) 
und Peter Autschbach (git) 
agiert gleichermaßen mitrei-
ßend wie gefühlvoll und bleibt 
dabei stets äußerst unterhalt-
sam. Die beiden punkten mit 
überschäumender Spielfreu-
de und unwiderstehlichem 
Charme. Wenn Peter Autsch-
bach zur Gitarre greift, ist Ge-
nuss garantiert. Seine inter-
nationalen Workshops sind 
ausgebucht, seine Lehrbücher 
sind überaus erfolgreich und 
seine ebenso zahlreichen wie 
brillanten Kompositionen be-
reichern die Gitarren-Szene. 
Abendkasse: 18 Euro / Mitglie-
der: 9 Euro.

Fastnacht, Pub-Quiz und Konzert                         
im Maximal Rodgau

Hainhausen (RZ) Die Sportge-
meinschaft Hainhausen trau-
ert um Walter Branke. Er ist am 
02. Februar 2023, nach langer, 
schwerer Krankheit verstorben; 
kurz vor seinem 90. Geburts-
tag.
Noch kurz vor dem Jahres-
wechsel konnte die Sportge-
meinschaft ihm zu seinem 
Jubiläum, 70 Jahre Mitglied-
schaft im Verein gratulieren 
und persönlich auszeichnen.
Nach dem 2. Weltkrieg, als 
Kriegsflüchtling nach Hain-

hausen gekommen, trat er als 
12-jähriger dem Verein bei. In 
der damaligen TGH entwickel-
te er sich schnell zum Hand-
balltorwart besonderer Klasse. 
Mit Ihm feierten die Hainhäu-
ser Handballer 1950 die Meis-
terschaft der Bezirksklasse, dies 
war verbunden mit dem Auf-
stieg in die Landesliga.
Auch ein damaliges Angebot 
zum Wechsel als Tormann der 
Fußballmannschaft der Of-
fenbacher Kickers zu werden, 
konnten ihn nicht von seinem 

Sport abbringen. Er verstärkte 
die Hainhäuser noch bis in die 
70 Jahre.
Im Anschluss wirkte er im Vor-
stand für verschieden Aufga-
ben. Auch bei der Vorbereitung 
zur Fusion mit dem SKV, war 
er mit Rat und Tat dabei. Auch 
gehörte er zum Ältestenrat der 
des neuen Vereins der SG Hain-
hausen an. Das Ehrenmitglied 
Walter Branke war immer zur 
Stelle, auf ihn war stets Verlass. 
Der Verein verliert mit ihm ein 
echtes Vorbild.

SG Hainhausen trauert um Walter Branke

Rodgau (ah) Das ideale Lauf-
wetter mit Sonnenschein und 
milden Temperaturen, dürfte 
einiges dazu beigetragen ha-
ben, dass Tanja Moser (Spiridon 
Frankfurt) einen neuen Seri-
enstreckenrekord bei den Frau-
en aufgestellt hat. Allerdings 
hat sie die Grundlage dafür 
schon in den vorangegangenen 
Läufen gelegt. 

Nach ihren drei Siegen bei den 
ersten Läufen gewann Tania 
Moser beim Abschluss der 42. 
Rodgauer Winterlaufserie in 
34:46 Minuten auch den vier-
ten Durchgang, gefolgt von Jes-
sica Keller (TG Worms) in 34:54 
Minuten und Anne Spickhoff 
(LG Telis Finanz Regensburg), 
die 35:27Minuten brauchte. Sie 
durfte sich nicht nur über den 
Gesamtsieg freuen, sondern 
auch über eine Prämie in Höhe 
von 1000 Euro. Sie unterbot mit 
einer Gesamtzeit von 1:46:04 
Std. den bisherigen Serienstre-
ckenrekord von Franziska 
Baist (SGK Bad Homburg) von 
1:46:31 Stunden, die bei der 

Serienwertung mit einer Zeit 
von 1:47:36 diesmal Rang zwei 
belegt. Dritte wurde Tatjana 
Euler (TV Dieburg) in 1:56:06 
Stunden. 
Schnelle Zeiten gab es diesmal 
auch bei den Männern. Hier 
gewann Marius Abele 8SSC Ha-
nau-Rodenbach) in 30:31 Mi-
nuten vor Maximilian Walter 
(TV Schriesheim) in 30:36 Mi-
nuten und Simon Huckestein 
SG Wenden) in 30:45 Minuten. 
Die Serie ging Platz Aidan Mc 
Swiney (TSV Schott Mainz) in 
1:38:46 Std., der zwar beim letz-
ten Start fehlte, aber seine drei 
Wertungsläufe schon bei den 
ersten drei Starts hinter sich 
gebracht hatte, vor Nils Berg-
mann (TV Waldstraße Wiesba-
den) in 1:39:39 Stunden und 
Fynn Becker ( SSC Hanau-Ro-
denbach) in 1:40:25 Stunden.
Die besten Tageszeiten Rodgau-
er Sportler waren bei den Män-
nern: Matthias Winnhauer 
(Besi&Friends) auf Platz 69 mit 
37:27 Minuten, Christian Ku-
ball (JSK Rodgau) auf Platz 101 
mit 39:29 Minuten, Michael 

Ostermann (RLT) auf Platz 108 
mit 39:46 Minuten. 
Bei den Rodgauer Frauen war 
es Andrea Kukula (JSK Rodgau) 
auf Platz 43 mit 45:38 Minuten, 
Bärbel Fischer (RLT) auf Platz 
49 mit 46:37 Minuten und An-
ett Sovonja (RLT) auf Platz 67 
mit 50:37 Minuten. 
Bei der Serie landete bei den 
Herren Christian Kuball (JSK 
Rodgau) auf Platz 39 mit 
2:00:20 Std., Michael Oster-
mann (RLT) auf Platz 43 mit 
2:01:29 Std. und Christoph 
Sattler (JSK Rodgau) auf Platz 53 
mit 2:05:56 Std. Bei den Frauen 
kam Andrea Kukula auf Platz 16 
mit 2:16:18 Std., Bärbel Fischer 
(RLT) auf Platz 21 mit 2:19:21 
Std. und Anett Sovonja (RLT) 
auf Platz 33 mit 2:29:21 Std. 
Als großer Erfolg der Veran-
staltung kann auch gewer-
tet werden, das beim letzten 
Durchgang 410 Läuferinnen 
und Läufer (303 Männer, 107 
Frauen) ins Ziel kamen und da-
mit rund 100 mehr als bei den 
drei vorherigen Durchgängen. 	
� (Foto: ah)

Winterlaufserie mit                                         
erfolgreichen Frauen 

Rodgau (RZ) Die erste Tour wird 
am 26.2.2023 in den Rheingau 
mir sportlichen 17 km stattfin-
den. Tourbeschreibung: 
Oberhalb des Mains entlang 
zunächst zum Königin-Victo-
ria-Denkmal; weiter zum his-
torischen Kalkbrennofen und 
zum Gedenkstein aus der Zeit 
der Hexenverfolgung. Weiter 
geht es über einen besteigba-

ren Eisenbaum zur Flörshei-
mer Warte. Nach einem Blick 
in die in Weinberge gebettete 
Anna-Kapelle folgt die wohl-
verdiente Einkehr im Gasthof 
Wiesenmühle. Nach einer Stär-
kung verläuft der gut einstün-
dige Rückweg über den aus-
sichtreichen Panoramaweg mit 
Fernblicken vom Odenwald bis 
Mainz und mit Blick auf und 

ggf. in die BarockKirche St. 
Peter und Paul von Hochheim 
zurück zum Bahnhof.
Anmeldung zu den Touren ger-
ne über die App – die Touren 
werden in der Regel ca. 2 Wo-
chen vorher freigeschaltet. Fra-
gen und Anregungen an wan-
dern@sportfreunde-rodgau.de 
oder wandern@wce-dudenho-
fen.de.

Edelweiß und Sportfreunde wandern 

Rodgau (RZ) Dieser Kurs mit 
der Nummer Ro. 231030402 
ist ein umfassendes Angebot 
zur Neugestaltung des Ernäh-
rungsplans. Der Kurs basiert 
auf der Methode des Basen-
fastens. Basenfasten bringt 
den Säure-Basen-Haushalt ins 
Gleichgewicht. Der Körper 
kann entsäuern und entgif-
ten. Nebenbei verliert man 
überflüssiges Gewicht. Der 

Kurs umfasst sechs Gruppen-
treffen mit Informations- und 
Bewegungseinheiten. Mitzu-
bringen zu den Informations-
treffen sind Schreibutensilien 
und je nach Bewegungseinheit 
Wanderschuhe, Sportschuhe, 
Nordic-Walking-Stöcke (wenn 
vorhanden), Matte, Decke, klei-
nes Kissen, bequeme Kleidung 
und warme Socken. Der Ort für 
die Bewegungseinheiten wird 

jeweils im Kurs bekannt gege-
ben. Es entstehen nach Bedarf 
Zusatzkosten von ca. 140 Euro 
pro Teilnehmenden für das 
Basenfastenpaket und frische 
Lebensmittel, die selbst einge-
kauft werden. Der Kurs findet 
in der Zeit zwischen 23. Feb-
ruar und 10. März statt. Kurs-
start ist am 23. Februar um 19 
Uhr im Seminarraum 3 im Fa-
milienzentrum Alter Weg 63F. 

Weitere Details zu Kursorten 
und -zeiten finden sich auf der 
Homepage der vhs. Die Kosten 
für den Kurs betragen 47 Euro. 
Interessenten können sich on-
line anmelden unter www.
vhs-rodgau.de oder schicken 
eine schriftliche Anmeldung 
an die vhs Rodgau, Hintergasse 
15, 63110 Rodgau. Weitere In-
formationen unter 693-1225, 
-1231.

vhs-Kurs: eine Woche Basenfasten

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Et jeiht widder loss, Karneval steht
vor der Tür! Gerade jetzt, nach fast
drei Jahren Corona-Pandemie,
möchten viele endlich wieder „so
richtig“ feiern. Doch wo wir mit
Freunden schunkele, bütze un Leeder
singe, fühlen sich auch Viren
aller Art wohl. Einmal über die
Nasenschleimhaut eingedrungen,
vermehren sie sich rasch. Folge:
Halskratzen, Schluckbeschwerden,
Abgeschlagenheit – eine Erkältung
bahnt sich an. So weit muss es gar
nicht erst kommen!

Schutzfilm zum Sprühen
Mithilfe des algovir® Erkältungs-

sprays (rezeptfrei in der Apo-
theke) können Erkältungsviren
abgewehrt werden, bevor die Er-
kältung vollständig zum Ausbruch
kommt. Der patentierte Wirkstoff
Carragelose® aus der Rotalge

wirkt ursächlich gegen Erkältungs-
viren, indem er sie umhüllt und
daran hindert, in die Zellen der
Nasenschleimhaut einzudringen.
So steht einer unbeschwerten
jecken Zick nichts mehr im Wege.
Und: Selbst bei einer bestehenden
Erkältung kann das Erkältungs-
spray die Symptome lindern und
die Erkrankungsdauer verkürzen.1
Weitere Informationen gibt es auf
www.algovir.de.

Karneval: (K)ein Fest
für Erkältungsviren

1 Koenighofer et al.: Carrageenan nasal spray in virus confirmed common cold: individual patient data analy-
sis of two randomized controlled trials. Multidisciplinary Respiratory Medicine 2014, 9:57.

Foto: Zoonar/Allgöwer
Karneval muss kein Fest für Viren sein.

ANZEIGE
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Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Fa-
schingsgottesdienst mit der Kita 
Birkenhain am Sonntag, 19. Fe-
bruar, um 10 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus am Puise-
auxplatz. Der Gottesdienst wird 
von Prädikantin Helga Hoff-
mann gehalten.

Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/Nieder-Roden/Roll-
wald

Freitag, 17. Februar 
17.00 Uhr: Evang. Gottesdienst 
im Gretel-Egner-Haus
19.30 Uhr: Abendmesse in St. 
Nikolaus
Samstag, 18. Februar 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Vorabend-
messe 
18.30 Uhr: St. Nikolaus Sonntag-
vorabendmesse
Sonntag, 19. Februar 
9.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier 
11.00 Uhr: Haus d. Beg. Klein-
kindergottesdienst
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hochamt 
mit Prinzenpaaren (Kinder kön-
nen verkleidet kommen)
18.00 Uhr: St. Marien Familien-
gottesdienst (Kinder können ver-
kleidet kommen)
Montag, 20. Februar 
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.30 Uhr: St. Nikolaus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
Dienstag, 21. Februar  
8.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier – anschl. Rosenkranz
Mittwoch, 22. Februar  
Aschermittwoch
9.00 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier
16.00 Uhr: St. Nikolaus Kin-
der-Wortgottesdienst mit 
Aschenkreuz
16.00 Uhr: St. Matthias Kin-
der-Wortgottesdienst mit 
Aschenkreuz
17.00 Uhr: St. Marien Eucharis-
tiefeier mit Aschenkreuz 
18.30 Uhr: St. Nikolaus Eucharis-
tiefeier mit Aschenkreuz
Donnerstag, 23. Februar 
9.00 Uhr: Hl. Kreuz	
Eucharistiefeier
Freitag, 24. Februar   
Hl. Matthias, Apostel
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucharis-
tiefeier
Samstag, 25. Februar 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharistie-
feier 
18.30 Uhr: St. Nikolaus Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 26. Februar   
9.30 Uhr: St. Matthias Eucha-
ristiefeier - Vorstellung der Erst-
kommunionkinder 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hochamt 
- Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder
18.00 Uhr: St. Marien Hochamt 
- Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Donnerstag, 16. Februar
14 Uhr Seniorenclub: Kreppel-
kaffee
19.00 Uhr Überkonfessionelles 
Trauercafé „AusBlick – Der Trau-
er Raum geben“

Sonntag, 19. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Predigt: Pfarrerin Kirsten Lippek
Kollekte für die Familienkom-
munität Siloah
Anschließend Kirchcafé
Mittwoch, 22. Februar
15.30 Uhr Sitzgymnastik für Se-
nioren, Gruppe 1
16.30 Uhr Sitzgymnastik für Se-
nioren, Gruppe 2
18.00 Uhr Fit durch alle Jahres-
zeiten

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 19. Februar 
10.00 Uhr:  Gottesdienst im Ge-
meindehaus Prädikant Martin 
Birkenfeld 
Montag, 20. Februar	
18.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Jahnstr. 24, 63500 Seligen-
stadt
Dienstag, 21. Februar
18.15  – 20.00 Uhr: Probe Cantus 
Novus Gemeindehaus
Donnerstag, 23. Februar 
14.00 Uhr: Frauenhilfe
Bücherei
Dienstags von 16 – 19 Uhr und 
donnerstags von 15.30 – 18 Uhr, 
geöffnet. Infos unter www.evkir-
che-dudenhofen.de.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch: Offene 
Sprechstunde donnerstags von 
18 bis 19.30 Uhr oder nach tele-
fonischer Vereinbarung. Telefon: 
06106/7799425 
Pfarrbüro
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 
Büro-Öffnungszeiten: montags, 
dienstags, donnerstags von 10 
bis 12 Uhr und mittwochs von 
16 bis 18 Uhr. 	

Pfarrgruppe Hainhau-
sen-Weiskirchen

Freitag, 17. Februar	
9-18 Uhr:	 Wk Eucharistische An-
betung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
anschl.	 Wk Hl. Messe		
18.15 Uhr: Hh Rosenkranzgebet	
Samstag, 18. Februar	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für die Bischöfe	
Sonntag, 19. Februar
9.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission		
9.30 Uhr: Wk Amt für beide Ge-
meinden			
anschl. 	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18 Uhr		
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche Ge-
bet geöffnet			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
Montag, 20. Februar
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Dienstag, 21. Februar
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18.00 Uhr 		
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für alle alten und kranken Men-
schen unserer Pfarrgemeinde 

sowie für die Bewohner im Haus 
Julia	
Aschermittwoch, 22.Febru-
ar	
8.00 Uhr: Wk Amt für beide Ge-
meinden			
15-19 Uhr: Hh Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
15.30 Uhr: Wk Erstkommunio-
nunterricht im Jugendheim		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
anschl. - 18.30 Uhr: Wk Beicht-
gelegenheit für Kurzbeichten	
Donnerstag, 23. Februar
15-18 Uhr: Wk Euchristische An-
betung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz		
17.00 Uhr:  Wk Rosenkranzge-
bet			 
anschl.	 Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 20.30 Uhr		
	
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Sonntag, 19.Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche 
Sanierung des Gemeinde-
hauses
Das Gemeindehaus wird noch 
saniert. Alle Veranstaltungen 
und Gottesdienste sowie der 
Kindergottesdienst finden in der 
Gustav-Adolf-Kirche, Hoher Ni-
ckel 12 in Weiskirchen, statt.
Der Weltgebetstag findet eben-
falls in der Kirche statt und be-
ginnt am 3. März um 19 Uhr. 
Frauen und Männer aller Konfes-
sionen sind dazu herzlich einge-
laden.
Das Gemeindebüro ist wieder 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
besetzt.
Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist vom 20. 
bis 22. Februar geschlossen.
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Rodgau-Weiskirchen,  
Frau Lemper, Tel.: 8602 – 11, Öff-
nungszeiten: Montag und Mitt-
woch 10 – 12 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 15 – 17.30 Uhr.

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Rodgau (RZ) BILD hilft e.V. 
„Ein Herz für Kinder“ hat im 
vergangenen Jahr das Kin-
dertrauerprojekt Lacrima der 
Johanniter gefördert. Anfang 
des Jahres wurde die Kinder-
trauergruppe in Rödermark ins 
Leben gerufen und finanziert 
sich rein aus Spenden. Durch 
die großzügige Spende konn-
ten viele verschiedene Kinder-
trauerbücher und auch the-
matische Spiele, wie z.B.„ Das 
Trauerland“ oder „Das Land 
der Gefühle“ gekauft werden, 
die auch Eltern oder Instituti-
onen zeitweise ausleihen kön-
nen um über das Sterben, Trau-
er und Gefühle ins Gespräch 
zu kommen. 
Weiterhin konnten auch La-
ger- und Bastelmaterial für die 
kreative Gestaltung der Grup-
penstunden von diesem Geld 

gekauft werden. Hierdurch 
sind bereits viele besondere 
Werke, wie z.b. eine Trauer-
schatzkiste oder ein Trostglas 
entstanden. 
Christina Dölle, Projektleitung 
von Lacrima, freut sich beson-
ders über die so wichtige finan-
zielle Unterstützung, denn in 
den Lacrimatreffen, die alle 14 
Tage in Rödermark stattfinden, 
können die kreativen Materi-
alien genutzt werden, um mit 
den Kindern die Trauer und 
deren Gefühle einen Ausdruck 
zu verleien.  
Regionalvorstand Sven Korsch 
freut sich über die hilfreiche 
Unterstützung: „Wir bedanken 
uns sehr die großzügige Spen-
de. Es ist schön zu erleben, dass 
wir mit den erweiterten Mate-
rialen viel mehr Kinder und 
auch Eltern in der Trauerarbeit 

unterstützen können.“ 
Mehr Informationen zum Kin-
der- und Jugendtrauerprojekt 
Lacrima der Johanniter gibt 
es unter www.johanniter.de/
offenbach oder telefonisch bei 
Christina Dölle unter 8710-
924.  

Spende für Lacrima  
„Ein Herz für Kinder“ unterstützt das Kindertrauerprojekt                              

der Johanniter

Rodgau (RZ) Dass man nach 
Verkehrsunfällen Erste Hilfe 
leistet, ist selbstverständlich. 
Doch wie kann man einem 
Menschen helfen, der sich auf 
seinem letzten Weg befindet 
und im Sterben liegt?
Sterbende Menschen rufen in 
ihrer Umgebung oft Berüh-
rungsängste hervor, da sich 
viele mit der Bewältigung ih-
rer Situation überfordert füh-
len. Sie wissen nicht, was sie 
für Sterbende tun und wie sie 
sich ihnen zuwenden können. 
Dazu möchte der Letzte Hil-

fe-Kurs Informationen und An-
stöße bieten. Die Themen sind: 
Sterben ist ein Teil des Lebens, 
Vorsorgen und Entscheiden, 
Leiden lindern sowie Abschied 
nehmen. 
Der Kurs vermittelt Grundwis-
sen und einfache begleitende 
praktische Maßnahmen, um 
Menschen zu befähigen, sich 
Sterbenden zuzuwenden. Er ist 
für jeden geeignet. 
Der Kurs findet am Donnerstag, 
2. März, von 10 bis 15 Uhr, im 
Familienzentrum, Alter Weg 
63F, statt. Es handelt sich um 

eine Kooperationsveranstal-
tung der Stadt Rodgau mit der 
Johanniter Unfallhilfe, die von 
der leitenden Hospizkoordina-
torin des ambulanten Hospiz-
dienstes, Felicitas Väth, geführt 
wird. 
Die Veranstaltung ist kosten-
los. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, ist jedoch eine Vor-
anmeldung bei der städtischen 
Seniorenberaterin, Tina Taffet, 
unter 693 – 1233 oder senio-
ren@rodgau.de bis zum 17. Feb-
ruar erforderlich. Hier erhalten 
Sie auch weitere Informationen.

Letzte Hilfe - Am Ende wissen, wie es geht

Rodgau (RZ) Die Johanniter im 
Regionalverband Offenbach 
bieten 2023 in der zweiten 
Sommerferienwoche, vom 31. 
Juli bis zum 
04. August, Ferienspiele an. 
Für ca. 60 Kinder stehen die 
Ferienspiele unter dem Mot-
to „#Zukunftsretter“. In der 
Waldfreizeitanlage Hainhau-
sen können die 6 - 14jährigen 
eine spannende Ferienwoche 
erleben. Die Anmeldung ist ab 
sofort online möglich. 
Für die ganze Woche sind 
spannende Abenteuer und das 

Erlernen der Grundlagen der 
Ersten-Hilfe geplant, auch ein 
Ausflug wird dabei sein. Für 
die Kinder, die schon einmal 
dabei waren gibt eine Spezialis-
ten-Gruppe. 
Verpflegt werden Kinder und 
Betreuer wieder von dem 
Team der Feldküche des OV 
Rodgau-Rödermark. 
Sven Korsch, Regionalvorstand 
der Johanniter im Regional-
verband Offenbach, freut sich 
wieder sehr auf die Woche im 
Sommer mit den Kindern: Wir 
werden zusammen eine tolle 

Ferienwoche im Wald haben. 
Das Zukunftsretter-Team freut 
sich darauf, den Kindern etwas 
beibringen zu können, dass sie 
nach den Ferien in ihr Leben 
mitnehmen werden.“
Die Anmeldung ist ab sofort 
online möglich unter: www.
zukunftsretter.johanniter-of-
fenbach.de
Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen zu den Ferienspielen. 
Mehr Informationen zu dem 
Johannitern im Regionalver-
band Offenbach gibt es unter 
www.johanniter.de/offenbach 

Ferien mit den Johannitern
#Zukunftsretter 2023 in den Sommerferien  

Rodgau (RZ) Angesichts der 
aktuellen Katastrophen und 
Krisen fällt es schwer, nicht zu 
verzagen. In dunklen Zeiten 
braucht es Licht, den Mut nicht 
zu verlieren. Dafür will die 
evangelische Emmausgemein-
de in Jügesheim während der 
Fastenzeit sorgen. „Leuchten! 
7 Wochen ohne Verzagtheit“ 
ist die diesjährige Aktion über-
schrieben, die am Donnerstag, 
23. Februar, im Gemeindezent-
rum, Berliner Straße 2, beginnt. 
Dabei geht es nicht allein um 
innere Erleuchtung, sondern 
auch auf die Ausstrahlung auf 
andere. Denn die Fastenzeit ist 
kein Verzicht um des Verzichts 
wegen, sie führt von Tag zu Tag 
zu neuen Erfahrungen.
Geleitet wird der Fastenkurs 
von Pfarrerin Kirsten Lip-
pek, die auch die Anmeldun-
gen annimmt: kirsten.spain@
gmail.com oder pfarramt@em-
maus-juegesheim.de 
Die einzelnen Veranstaltungen 
finden am 23. Februar, 9., 16. 
und 30. März sowie am Grün-
donnerstag, 6. April, jeweils 
um 19 Uhr statt.

Fastenzeit 

Rodgau (RZ) Die Ahmadiyya 
Muslim Jamaat lud am 29. 
Januar in das Bürgerhaus 
Weiskirchen zu Ihrem Jubilä-
umsempfang, knapp 150 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
folgten dieser Einladung. Als 
Ehrengäste waren geladen: Dr. 
Jens Zimmermann (MdB), Max 
Breitenbach (Bürgermeister), 
Wajahat Ahmed (Imaam und 
Theologe AMJ Deutschland) 
sowie Muhammad Dawood 
Majoka (Sprecher der AMJ 
Deutschland).
Zu den weiteren Gästen zählten 
neben der Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Kaiser auch 
Vertreter und Vertreterinnen 
folgender Parteien und Verei-
ne: SPD, Bündnis 90 / Die Grü-
ne, Ausländerbeirat Rodgau, 
Bürgerhilfe Rodgau, Zusam-

men mit Bürgern Rodgau, An-
tidiskriminierungsnetzwerk 
Südhessen, Deutscher Kinder 
Schutz Bund, Deutsches Rotes 
Kreuz, Evangelisches Dekanat 
Dreieich-Rodgau, Heimatver-
ein, IGEMO, MmunaVeRo, Po-
lizeipräsidium Südosthessen.
Nach der Begrüßung und der 
Rezitation des Heiligen Ko-
rans folgte ein Rückblick auf 
die 100-jährige Geschichte der 
Ahmadiyya Muslim Jamaat in 
Deutschland. Nach den Gruß-
worten der Ehrengäste sowie 
einem Gedicht wurde ein Ju-
biläumskuchen angeschnitten. 
Anschließend ging es zu ge-
meinsamen Essen, dabei fand 
reger Austausch statt, Vorurtei-
le wurden abgebaut und neue 
Freundschaften geschlossen. 
Neben dem Hauptprogramm 

hatten die Gäste die Möglich-
keit im Rahmen einer Islam- 
und Bilderausstellung ins Ge-
spräch zu kommen. � (Foto: p.)

Jubiläumsempfang der Ahmadiyya Muslim 
Jamaat Rodgau
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Rodgau (RZ) Die in Seli-
genstadt ansässige Firma 
PWA Electronic Service- 
und Vertriebs GmbH zeigt 
ihr soziales Engagement 
und spendet Tante Emma 
dringend benötigte Le-
bensmittel im Wert von 
1.000 Euro. 
„Diese Spende trägt wesentlich 
dazu bei, den aktuellen Mangel 
an Lebensmitteln zu schlie-
ßen“, meinte Christine Klotz, 
Helferin von Tante Emma e.V.
Der gemeinnützige Verein un-
terstützt zur Zeit etwa 350-400 
finanziell bedürftige Rodgauer 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
ukrainische Flüchtlinge. Und 
über 100 ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer sorgen da-
für, dass bei Tante Emma alles 
rund läuft. Die Lebensmittel 
bekommt Tante Emma über-
wiegend von lokalen Geschäf-
ten gespendet. 
Das Unternehmen PWA Elec-

tronic Service- und Vertriebs 
GmbH ist mittlerweile seit 
mehr als 30 Jahren am Markt 
aktiv und beschäftigt über 50 
Mitarbeiter. Mit ihren Pro-
dukten und Dienstleistungen 
macht PWA mobile Arbeiter 
in einem anspruchsvollen Ar-
beitsumfeld mit robuster IT 
produktiver. Mit Qualitäts-
bewusstsein, individuellen 
Eigenentwicklungen und he-
rausragendem Kundenservice 
gehören sie zu den marktfüh-
renden Lösungsanbietern im 
Bereich „Rugged Hardware“.
Jens Rhein, Vertriebsleiter von 
PWA, konnte sich von dem 
großartigen Engagement des 
Vereins überzeugen. „Ich bin 
beeindruckt von der Organi-
sation und der gut funktionie-
renden Zusammenarbeit der 
vielen Helferinnen und Helfer. 
Man merkt, dass jeder einzelne 
mit Freude dabei ist und voll 
hinter der Idee von Tante Emma 

steht. Wir wollen mit der Spen-
de die bedürftigen Menschen 
im Rodgau unterstützen sowie 
unsere große Wertschätzung 
für dieses Engagement würdi-
gen. Und gemeinsam mit Ede-
ka Ermel wurde eine pragmati-
sche Lösung gefunden, wie die 
Lebensmittelspende einfach 
und schnell zu Tante Emma 
gelangen konnte“, sagte der in 
Rodgau lebende PWA-Mitarbei-
ter. 
„Wir sind froh, dass wir durch 
das Abflachen der Corona-Si-
tuation unsere Kunden wieder 
im Laden und nicht mehr vor 
der Tür bedienen können“, 
berichtete Michael Schüßler. 
Zu dem Thema Betreuungsak-
tivitäten, welche seit Corona 
eingestellt worden sind, äußert 
sich Schüßler wie folgt: „Hier 
wollen wir in den kommenden 

Monaten prüfen, inwieweit 
sich wieder eine solche soziale 
Komponente etablieren lässt“.
Tante Emma leidet seit Mo-
naten, wie viele anderen Ta-
feln auch, unter Lebensmit-
telknappheit. „Wir merken, 
dass die Lebensmittelhändler 
immer präziser kalkulieren 
und somit weniger Überschuss 
vorhanden ist. Dies ist grund-
sätzlich positiv, hat aber na-
türlich negative Effekte auf 
die Lebensmittelsituation bei 
Organisationen wie uns“, sagte 
Frank Paulenz, Vorstandsmit-
glied von Tante Emma. 
Lebensmittelspenden sind 
aktuell bei Tante Emma also 
herzlich willkommen. Die Ab-
gabe kann immer montags und 
donnerstags zwischen 9.30 Uhr 
und 11.30 Uhr erfolgen. www.
tante-emma-rodgau.de.

Lebensmittel im Wert von 1000 Euro
PWA Electronic spendet an Tante Emma Rodgau 

Auf dem Foto v.l.: Frank Paulenz (Vorstandsmitglied Tante 
Emma), Yvonne Freckmann (Mitarbeiterin Edeka Ermel), Jens 
Rhein (PWA), Christine Klotz (Helferin Tante Emma)und Michael 
Schüßler (Vorstandsmitglied Tante Emma) � (Foto: p)

Langen (PR) Die Pflegebranche 
nimmt auch in Deutschland 
einen immer höheren Stellen-
wert ein. Laut Statistischem 
Bundesamt kletterte die Zahl 
der Beschäftigten 2021 in der 
Gesundheitspflege bereits auf 
1,04 Millionen. Knapp 500 000 
davon sind in Krankenhäusern 
in der Pflege tätig. Das waren 18 
% mehr als zehn Jahre zuvor.
In der Asklepios Klinik Langen 
wurde die Anzahl an Pflegekräf-
ten sogar überdurchschnittlich 
erhöht. Allein in den letzten 
drei Jahren kletterte die Zahl 
der beschäftigen Vollkräfte im 
Pflegedienst um 24% und das 
trotz Pandemie. Auch die Größe 
der Ausbildungskurse im Pfle-
geberich wurden in den letzten 
Jahren erweitert. 2023 bietet die 
Klinik über 50 Plätze für den 
Start in die Ausbildung zur/m 
Pflegefachfrau/-mann. Die Kur-
se der dreijährigen Ausbildung 
beginnen im April und Oktober 
wobei der praktische Teil in der 
Asklepios Klinik Langen und 
der theoretische Unterricht im 
Asklepios Bildungszentrum 
für Gesundheitsfachberufe in 

Dreieich durchgeführt wird. 
Die Ausbildungsvergütung ist 
dabei im Vergleich zu anderen 
Ausbildungen relativ hoch und 
beträgt bereits im ersten Ausbil-
dungsjahr 1.210 € brutto bei ei-
ner Vollzeitausbildung. „Schon 
bei diesem Punkt zeigt sich, 
dass die vielen negativen Ver-
allgemeinerungen, die oftmals 
mit dem Begriff der „Pflege“ 
verbunden werden nicht grei-
fen. Richtig ist z. B., dass die 
Krankenhauspflege deutsch-
landweit eine der höchsten 
Ausbildungsvergütungen auf-
weist“, so Carina Kuffel, Pflege-
direktorin der Asklepios Klinik 
Langen. Und wer keinen mitt-
leren Schulabschluss vorweisen 
kann, hat die Möglichkeit über 
eine einjährige Ausbildung 
zum Krankenpflegehelfer in 
einen Beruf im Gesundheitswe-
sen zu starten.
Dass wieder mehr Jugendliche 
und junge Menschen eine Be-
rufsausbildung im Pflegebe-
reich anstreben hat sicherlich 
viele Gründe: Zum einen bietet 
die Ausbildung durch die Neu-
strukturierung vor 2 Jahren 

eine noch bessere Basis für ex-
trem breitgefächerte Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Egal ob 
man sich zum Praxisanleiter, 
zur Stationsleitung, zur Inten-
sivfachpflegekraft, oder zur 
Atemtherapeuten weiterbilden, 
den Fokus auf die „Palliativpfle-
ge“ legen, oder sich zur Hy-
gienefachkraft weiterschulen 
lässt, das alles geht problemlos 
mit Abschluss der Ausbildung 

zur/m Pflegefachfrau/-mann. 
Auch wer seine Fähigkeiten 
noch weitere ausbauen möchte, 
kann mit dieser Ausbildung die 
Basis für seine berufliche Karri-
ere legen, denn nach der klas-
sischen Berufsausbildung kann 
ein Studium angeschlossen 
werden. Möglich sind etwa Ba-
chelor- und Masterstudiengän-
ge für die Fächer Pädagogik und 
Management. Für viele ebenso 

interessant ist das Studium der 
Pflegewissenschaft, in welchem 
man sich mit der Praxis des 
Berufs befasst, Pflegeforschung 
betreibt und neue Pflegekon-
zepte entwickelt.
 „Wir motivieren unsere Mit-
arbeiter und unterstützen sie 
aktiv bei der Weiterqualifizie-
rung, denn die Ausbildung gut 
qualifizierter Fachkräfte ist für 
uns eines der zentralen Themen 
der Gegenwart und Zukunft“, 
so Carina Kuffel, Pflegedirek-
torin und Klinikmanagerin der 
Asklepios Klinik Langen. Der-
zeit unterstützen wir pro Jahr 
jeweils über 20 Pflegedienst-
mitarbeiter bei Ihrer Fort-/Wei-
terbildung. Dass die Tätigkeit 
in der Pflege darüber hinaus 
relativ krisensicher ist, hat auch 
mit dem demografischen Wan-
del zu tun. Jede fünfte Person 
in Deutschland ist älter als 66 
Jahre und im Dezember 2019 
waren allein 4,13 Millionen 
Menschen pflegebedürftig, 
2009 waren es noch 2,34 Mio.
Zudem ist der Beruf als Pflege-
fachkraft extrem familienkom-
patibel und ein Wiedereinstieg 

z.B. auch nach einer längeren 
Familienpause in vielen Kli-
niken durch spezielle Arbeits-
zeitmodelle möglich. „Auch in 
der Asklepios Klinik Langen 
passen Familie und Pflegebe-
ruf gut zusammen. So bieten 
wir „Wiedereinsteigern“ z. B. 
die Möglichkeit, zunächst mit 
reduzierter Stundenzahl zu fes-
ten Arbeitszeiten, die mit der 
Kinderbetreuung gut vereinbar 
sind, in den Beruf zurückzu-
kehren“, erklärt Bahr Aras, vom 
Bewerbungsmanagement Pfle-
ge der Asklepios Klinik.  Um 
Pflegekräften, aber auch jun-
gen Menschen, die über eine 
Ausbildung im Bereich Pflege 
nachdenken, einen Einblick in 
Welt der Klinik geben zu kön-
nen, bietet die Asklepios Klinik 
Langen nicht nur regelmäßige 
Bewerbertage, sondern auch 
die Möglichkeit zum Praktikum 
an.
Für weitere Informationen steht 
Ihnen Frau Aras, Bewerbungs-
management Pflege gerne zur 
Verfügung, Tel.: 06103 / 912 6 
10 10, E-Mail: b.aras@asklepios.
com

Ausbildung in der Pflege – damit kann man sich sehen lassen!

Carina Kuffel, Pflegedirektorin Asklepios Klinik Langen 
� (Foto: Asklepios)

Rodgau (RZ) Die Eigentümer-
schutz-Gemeinschaft Haus & 
Grund Rodgau und Umgebung 
hat kürzlich ihr vorläufiges Jah-
resprogramm für 2023 aufge-
stellt:
Am 9. März wird die diesjähri-
ge geschlossene Mitgliederver-
sammlung mit den turnusmä-
ßigen Neuwahlen stattfinden. 
Die erste öffentliche Vortrags-
veranstaltung in 2023 findet 
am 4. Mai in Döberts Wirtshaus 
in Dudenhofen statt. Landes-
geschäftsführer und Rechts-
anwalt Younes Ehrhardt wird 
zunächst über die „Auswirkun-
gen der Energiekrise auf das 
private Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentum“ referieren, 

bevor Steuerberater und Haus 
& Grund Rodgau Kassenwart 
Marc Deckenbach zu steuerli-
chen Fragen für Hauseigentü-
mer sprechen wird.
Mindestens eine Betriebsbesich-
tigung eines „immobilienna-
hen“ Herstellerbetriebes ist für 
den Sommer geplant, die De-
tails werden noch ausgearbeitet.
Der nächste Eigentümerstamm-
tisch findet am 6. Juli im Bier-
garten „Zum Stern“ in Rodgau 
Dudenhofen statt.
Am 5. September wird es einen 
Busausflug nach Wiesbaden 
geben. Dort besuchen die Teil-
nehmer eine Vortragsveranstal-
tung von Haus & Grund Hessen 
anlässlich der Hessischen Land-

tagswahl. Zuvor wird ein inte-
ressantes Rahmenprogramm 
angeboten.
Richter am Amtsgericht Sch-
malbach wird bei der zweiten 
öffentlichen Vortragsveranstal-
tung zum Thema „Aktuelles 
Mietrecht (Rechtsprechung mit 
Beispielen aus der Gerichtspra-
xis)“ am 21. September referie-
ren. Die Veranstaltung findet 
in Rodgau statt, der genaue Ort 
steht noch nicht fest.
Abgerundet wird das Jahres-
programm mit einem weiteren 
Eigentümerstammtisch in der 
Adventszeit am 30. November, 
auch hier wird der Ort noch 
festgelegt.
„Nach covid-bedingten Ein-

schränkungen in den letzten 
drei Jahren“, so Vorsitzender Dr. 
Thomas Kilz, „ist der Vorstand 
optimistisch, dass wir wieder 
ein Jahresprogramm anbieten 
können wie wir es gerne möch-
ten und wie es unsere Mitglie-
der und die Öffentlichkeit von 
uns gewohnt ist. Wir freuen uns 
auf interessante Veranstaltun-
gen mit tollen Gästen, spannen-
den Themen und zahlreichen 
Besuchern.“
Die Details werden jeweils vor-
her über die örtliche Presse be-
kannt gegeben.
Weitere Informationen zu Haus 
& Grund Rodgau und Umge-
bung unter www.hug-rodgau.
de.

Haus & Grund Rodgau und Umgebung stellt                                     
Jahresprogramm 2023 vor       
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Vier gefragte Bachelor-Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management•

Wirtschaftsinformatik•Angewandte Informatik•Wirtschafts-
ingenieurwesen – Digital Management and Engineering

Zahlreiche attraktive Studienschwerpunkte
und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.)
nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und
international tätige Unternehmen sind Partner
der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt:
Studieren, dabei Geld verdienen und gleichzeitig
erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten
dank hoher Übernahmequoten

Dual studieren an der

Vier gefragte Bachelor-Studiengänge: 
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management•

Wirtschafts-
wesen – Digital Management and Engineering

Zahlreiche attraktive Studienschwerpunkte 
und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.) 
nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und 
international tätige Unternehmen sind Partner 
der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt: 
Studieren, dabei Geld verdienen und gleichzeitig 
erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 

Partnerunternehmen für die PraxisDie BerufsAkademie für die Theorie

Zweifach genial für Deinen Erfolg:
Theorie + Praxis = Dein duales Studium

Alle Informationen über das duale Studium an der BA Rhein-Main: www.ba-rm.de

OPEN CAMPUS &

SPEED-DATING

Die duale Studienplatzbörse!

25.03.2023 · 11-13.30 Uhr

Gleich

anmelden!

oder
ba-rm.de

Bildungsmesse Rodgau am 25.02.2023:
Wir sind dabei. Du auch?

IHR FACHBETRIEB FÜR HEIZUNG, SANITÄR
UND FLIESEN – ALLES AUS EINER HAND

Johann-Strauß-Str. 6 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 06074-93696 • Fax 06074-93184

E-Mail: info@schaeferundsohn.de • www.schaeferundsohn.de

Inhaber: Wolfgang Schäfer

Wir sind ein seit über 50 Jahren bestehender Betrieb in Rödermark
für Sanitär- und Heizungsinstallationen und suchen

schnellstmöglich einen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für den Bereich Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und den üblichen Unterlagen
schriftlich oder per E-Mail an die unten stehende Adresse.

Mit der Berufsberatung in deine Zukunft

Wir sind für dich da!

Die Berufsberatung berät zu Ausbildung, Studium
und weiterführenden Schulen, hilft bei der Suche
nach Ausbildungsstellen und dualen Studienplätzen
und bietet Tipps & Tricks zur Bewerbung
– auch auf der

Bildungsmesse Rodgau
direkt am Stand und online

Eltern sind ebenfalls herzlich willkommen!

Agentur für Arbeit Offenbach
www.arbeitsagentur.de/offenbach
Hotline: 0800 4 5555 00

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams:

Kundendiensttechniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der

Kleinelektroinstallationen und des Hausgeräte Services

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär- und Heizungstechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der Sanitärinstallation
sowie Bau, Wartung und Reparatur von Heizungsanlagen.

Wir bieten:
- einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive
- sehr gutes Arbeits- und Betriebsklima in einem angenehmen
Arbeitsumfeld

- Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen
- leistungsgerechte Bezahlung

Wir erwarten:
- eine abgeschlossene Ausbildung
- gültigen FS Kl. B (alt 3)
- Spass am Kundenkontakt und Kundenorientierung
- selbstständige Arbeitsweise

Auszubildender (m/w/d) zum Anlagenmechaniker
für den 1. September 2023 gesucht!

Elektro • Sanitär • Heizung
63322 Rödermark • Hallhüttenweg 1 - 3

Tel. 06074/70858
www.kreis-haustechnik.de

Liebe Besucherinnen und Besucher der Bildungsmesse,  
verehrte Austellerinnen und Aussteller! 
In diesem Jahr können wir uns 
auf der Bildungsmesse wieder 
persönlich treffen und  das An-
gebot vor Ort hat „vor-Coro-
na-Dimensionen“. Damit haben 
die Besucherinnen und Besucher 
die Chance, mit vielen Ausstel-
lenden ganz unmittelbar ins 
Gespräch zu kommen über Aus-
bildungsstellen, Weiterbildung 
oder schulische Perspektiven. 

Die Liste der vertretenen Anbie-
terinnen und Anbieter ist lang 
und umfasst den großen Bereich 
der Ausbildung in allen Sparten, 
vom kaufmännischen, behörd-
lichen oder technischen bis hin 
zum pflegerischen oder erziehe-

rischen Bereich. Und natürlich 
ist auch das Handwerk vertre-
ten und lässt Interessierte nicht 
nur Fragen stellen, sondern sich 
tatsächlich vor Ort an der Werk-
bank ausprobieren. Das Themen-
feld Ausbildung ist zum größten 
Teil in der Sporthalle zu finden. 

Gegenüber in der Schule ist der 
komplette Bildungssektor ange-
siedelt: Schulen, Studiengänge 
oder auch Projekte, die Über-
gangsmöglichkeiten zwischen 
Schule und Beruf aufzeigen. 
Das Angebot ist insgesamt so 
breit gefächert, dass für Jede 
und Jeden etwas dabei sein 
müsste. Ganz nach dem Motto 

der diesjährigen Bildungsmesse 
„Wir suchen dich!“, wünschen 
wir uns sehr, Euch und Sie mit 
unserer Einladung zum Besuch 
der Messe zu erreichen. 
Wir wissen, dass es in den letz-
ten Jahren nicht immer einfach 
war, miteinander in Kontakt zu 
bleiben. Corona hat manchen 
Schülerinnen und Schülern viel 
abverlangt, ihnen vielleicht so-
gar das Gefühl gegeben, nicht 
gesehen zu werden. Damit sich 
dieser Eindruck nicht verfestigt, 
probiert es aus: Alle Ausstellerin-
nen und Aussteller dieser Messe 
sind für Euch da. Kommt vorbei 
und stellt Eure Fragen – Ihr wer-
det Antworten bekommen! 

Max Breitenbach 
Bürgermeister

Michael Schüßler
Erster Stadtrat
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Ausbildung 2023 bei tecsis
Erlernen Sie einen Beruf mit Zukunft!

Für den Start der Ausbildung im Herbst 2023 suchen wir geeignete Bewerber
(m/w/d) für die folgenden Ausbildungsberufe:

Industriemechaniker (m/w/d)
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
für Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Unsere Ausbilder und Ausbildungsbeauftragten vermitteln alle wichtigen
Grundlagen bis hin zum praxisnahen Spezialfachwissen. Damit sind Sie
bestens auf die Anforderungen in der Berufswelt vorbereitet!
Mit einer Ausbildung bei tecsis schaffen Sie die Basis für Ihren
Berufserfolg.
Nach Ihrer Ausbildung haben Sie gute Chancen für eine tolle berufliche
Weiterentwicklung. Sie erleben eine abwechslungsreiche Zeit, mit
spannenden Aufgaben und arbeiten in einem kollegialen Umfeld!

Haben Sie Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
mit Anschreiben, Lebenslauf und den letzten beiden Zeugnissen.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.wika.de/karriere.

Unser Unternehmen

Die tecsis GmbH ist der
Kraftmesstechnik-Spezialist
innerhalb der weltweit
agierenden WIKA-Gruppe,
die aktuell 10.000 Mitarbeiter

in über 43 Ländern beschäftigt.

Jedes Jahr liefert die Gruppe 50

Millionen Qualitätsprodukte

aus. Weltweit sind aktuell rund

600 Millionen Messgeräte von

WIKA im Einsatz.

Kontakt

tecsis GmbH
Personalabteilung
Carl-Legien-Str. 40-44
63073 Offenbach

Tel.: 069 5806-2352
Fax: 0695806-2394

www.tecsis.de

TGA Rebel GmbH • Odenwaldstraße 61 • 63322 Rödermark
Tel. 06074 / 88795 • Fax 06074 / 94816 • www.rebel-ht.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen per Post.

Die TGA Rebel GmbH ist ein Heizungs-, Lüftungs- und Sanitär-
betrieb, der sich in nun fast hundert Jahren zu einem Fachunter-
nehmen der technischen Gebäude-Ausrüstung entwickelt hat.

Wir suchen zum Ausbildungsbeginn 1. September 2023
Auszubildende zum

Anlagenmechaniker
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)
Ein guter Hauptschulabschluss, besonders in Mathematik, ist
Voraussetzung

Sanitär
Heizung

Lüftung
Klima

Ausbildungsstart:
September 2023 / März 2024 (KPH)

AZUBI im
Gesundheitswesen

• Pflegefachmann / Pflegefachfrau m/w/d
• Krankenpflegehelfer/in (KPH) m/w/d

Starte deine
Ausbildung zum / zur

Kontakt
Dorothé Räpple, Pflegedienstleitung
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 22 41
Stefanie Gläser, Praxisanleiterin
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 24 50

Weitere Infos unter:
https://www.asklepios.com/
seligenstadt/unternehmen/
bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Seligenstadt | Asklepiosstraße 1 | 63500 Seligenstadt | Email: bewerbung.seligenstadt@asklepios.com

Breites Ausbildungs- 
spektrum
Für alle Altersgruppen hier in der Region

Seligenstadt (PM) Wir bilden 
aus - für ein starke Gesundheits-
versorgung von morgen: Ob als 
Pflegefachfrau bzw. Pflegefach-
mann auf der Station, als Ope-
rationstechnischer Assistent/-in 
(OTA) im Operationssaal oder als 
Anästhesietechnischer Assistent 
(ATA) – bei uns legt man den 
Grundstein für eine interessantes 
Berufsleben.
Wir begleiten Jugendliche di-
rekt nach dem Schulabschluss 
bei ihrem Start ins Berufsleben. 
Beraten auch gerne Interessier-
te bei einem Branchenwechsel 
und stellen unser vielfältiges 
Beschäftigungsangebot im Ge-
sundheitssektor vor. Oft fehlt 
uns im Alltag die Vorstellung, 
was alles im Krankenhaus be-
nötigt und angeboten wird. Wir 
verstehen uns heutzutage als Ta-
lentscout und möchten gemein-
sam mit Menschen ihre Talente 
finden, fördern und entwickeln. 
Deshalb bieten wir gerne Bera-
tungsgespräche und Informa-
tionen an. Wir möchten es den 
Menschen so einfach wie mög-
lich machen: Treten Sie mit uns 
auf den unterschiedlichsten We-
gen in Kontakt. Sie können auch 
gerne unseren Instagram-Kanal 
besuchen – wer uns folgt, bleibt 
immer auf dem Laufenden.
Das Bildungszentrum für Ge-
sundheitsfachberufe Südhessen 
bietet 120 Auszubildenden zur 
Pflegefachfrau/-mann einen 
Ausbildungsplatz, bei dem die 
praktischen Einsätze zum großen 
Teil in den Asklepios Kliniken 
Langen und Seligenstadt absol-
viert werden. Der theoretische 
Unterricht wird an einem der 
beiden Schulstandorte angebo-
ten. Der Schulstandort Dreieich 
befindet sich als Tel des „Hau-
ses des lebenslangen Lernens“ 

(HLL) in Dreieich. Ab dem 1. 9. 
2023 kommt noch ein weiterer 
Schulstandort in Seligenstadt di-
rekt an der Klinik dazu. Hiermit 
bieten wir ein vielfältiges und 
breites Spektrum an Ausbildung 
im Kreis Offenbach und über die 
Grenzen hinaus an. 
Wir möchten mehr als ein Aus-
bildungsbetrieb sein, deshalb 
setzen wir uns für die Bedürfnis-
se unserer Auszubildenden ein. 
Geprägt durch eine kollegiale, 
faire, empathische und familiä-
re Ausbildung, schaffen wir es 
mit Vertrauen, unsere Auszubil-
denden zum Examen zu führen. 
Außerdem freuen wir uns über 
eine langfristige Zusammenar-
beit und machen deshalb zeitnah 
während der Ausbildung attrak-
tive Übernahmeangebote in die 
Klinik. Mit der Ausbildung in der 
Pflege kann man Hilfe leisten, 
die sofort ankommt. Man plant 
in enger Abstimmung mit Ärz-
ten, Therapeuten und Kollegen 
die individuelle Versorgung von 
Patienten aller Altersgruppen. 
Die Pflegeausbildung dauert ins-
gesamt drei Jahre, Theorie- und 
Praxisblöcke wechseln sich ab. 
Die praktischen Einsätze erfol-
gen in unterschiedlichen statio-
nären Bereichen der Asklepios 
Kliniken in Seligenstadt. Hier 
lernt man viele verschiedene 
Fachgebiete kennen und hat 
einen abwechslungsreichen Be-
rufsalltag. Die Ausbildung zur 
Pflegefachfrau/-mann startet 
immer zum 1. April oder 1. Sep-
tember eines Jahres. 
Bei Interesse melden Sie sich ger-
ne bei: Asklepios Klinik Seligen-
stadt, Stefanie Gläser, Zentrale 
Praxisanleitung, Asklepiosstraße 
1, 63500 Seligenstadt oder per 
Mail unter bewerbung.seligen-
stadt@asklepios.com
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Mehr über #svengönnt und ein FSJ unter:

Bock auf was
Sinnvolles?

Regionalverband
Offenbach

#svengönnt

Die Johanniter-Berufswelt
ist vielfältig und
zukunftsorientiert.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., 
Regionalverband Offenbach 
Rodgau (RZ) Die Johanniter-Be-
rufswelt ist vielfältig und zu-
kunftsorientiert. In der Pflege-
schule in Nieder-Roden wird die 
fachtheoretische Ausbildung für 
die Berufe exam. Pflegefach-
frau/-mann und Altenpfleghelfer/
in angeboten.
Die Johanniter im Regionalver-
band Offenbach sind IHK-Ausbil-
dungsbetrieb für die Berufsaus-
bildungen Kaufmann /-frau für 
Büromanagement und Service-
fahrer/in. Außerdem sind die Jo-
hanniter Ausbildungsbetrieb und 
Lehrrettungswache für die drei-
jährige Ausbildung zum/r Notfall-
sanitäter/in. Angehende Erzieher/
innen haben in den vier U3-Kitas 
des Verbandes die Möglichkeit, 
das Anerkennungsjahr zu absol-
vieren. 
Jungen Erwachsenen, die sich 
noch in der Orientierungsphase 
befinden oder die Zeit bis zum 
Studium überbrücken möchten, 
bieten die Johanniter die Chance, 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
zu absolvieren oder als Praktikant 
erste Erfahrungen zu sammeln. 

Weitere Informationen zur viel-
seitigen Berufswelt der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe erhalten Interes-
sierte unter www.johanniter.de/
offenbach.
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Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Schule zu Ende?
Rein ins Leben...
Tel: 0178 - 141 66 60
www.fsj-bho.de

Spannende Einblicke in systemrelevante Bereiche
Die Behindertenhilfe Offenbach bietet verschiedene Einsatzstellen für ein Freiwilliges Soziales Jahr 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist ein so-
ziales Bildungsjahr für junge Menschen. Es 
ist ideal, um sich persönlich weiterzuentwi-
ckeln und spannende Berufserfahrungen zu 
sammeln – ein toller Start ins Berufsleben! 
Ein FSJ kann außerdem hilfreich sein, um das 
Fachabitur zu erhalten, ein Vorpraktikum für 
bestimmte soziale Berufe zu absolvieren 
oder um es als Wartesemester zum Studium 
anrechnen zu lassen.  

Fakten zum FSJ
Das FSJ ist ein soziales Bildungsjahr für jun-
ge Menschen, die ihre gesetzliche Schul-
pflicht erfüllt haben und nicht älter als 26 
Jahre sind. Es dauert in der Regel 12 Monate, 
mindestens aber sechs Monate und maximal 
18 Monate. Das FSJ beinhaltet die pädagogi-
sche Begleitung der praktischen Arbeit sowie 
25 Seminartage zu verschiedenen Themen-
bereichen wie beispielsweise Berufsorien-
tierung und Persönlichkeitsentwicklung. Die 
Freiwilligen haben 26 Urlaubstage in zwölf 
Monaten Dienstzeit und erhalten 440,50 
Euro Taschengeld. Für Wochenend- oder 
Abenddienste in Wohneinrichtungen gibt es 
außerdem eine monatliche Zulage von 75,00 
Euro. Voraussetzung für das FSJ ist kein be-
stimmter Schulabschluss – was zählt, ist die 
persönliche Eignung und Motivation!

Verschiedene Einsatzstellen 
Bei der Behindertenhilfe Offenbach ist ein 
FSJ in integrativen Kindertagesstätten, 
Wohneinrichtungen für erwachsene Men-
schen mit Behinderung und im Ambulanten 
Dienst möglich. In den integrativen Kinder-
tagesstätten unterstützen die Freiwilligen 
die Mitarbeitenden bei der Betreuung der 
Kinder, beispielsweise beim Basteln, Spielen 
oder Singen sowie bei Ausflügen. Arbeiten 
die Freiwilligen in einer Wohngruppe, so 
unterstützen sie die Bewohnerinnen und Be-
wohner im Alltag und bei der Freizeitgestal-
tung. Im Ambulanten Dienst begleiten die 
Freiwilligen Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung in der Schule und in der Freizeit. 
Bei einem Gespräch können die Freiwilligen 
ihre Einsatzstelle aussuchen und dort bei ei-
ner Hospitation kennenlernen.  

„Ich kann das Freiwillige Soziale 
Jahr nur empfehlen“

Die Behindertenhilfe Offenbach bietet das 
FSJ seit mittlerweile zwölf Jahren an, in de-
nen Freiwillige hier wertvolle Erfahrungen 
gesammelt haben. Viele Freiwillige haben 
nach dem FSJ eine Ausbildung bei der Be-
hindertenhilfe Offenbach absolviert und 
arbeiten mittlerweile fest angestellt in ihren 
ehemaligen Einsatzstellen. Die Rückmeldun-
gen der Freiwilligen sind begeisternd: „Das 
FSJ ist total abwechslungsreich. Am meisten 
Spaß macht mir die gemeinsame Zeit mit 

den Bewohnerinnen und Bewohnern, zum 
Beispiel Spiele spielen oder Kreuzworträtsel 
machen. Das ist total lustig. Generell wird es 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern nie 
langweilig“, erzählt Emily. Auch Tom möch-
te die Zeit seines Freiwilligendienstes nicht 
missen: „Die Erkenntnisse, die man hier 
gewinnt, kann einem kein Schulalltag oder 
Sonstiges geben.“
Wer sich für ein FSJ interessiert, kontaktiert 
Claudia Kamer von der Fachstelle Freiwilli-
gendienst – entweder per E-Mail an c.ka-
mer@behindertenhilfe-offenbach.de oder 
telefonisch 0178/ 141 66 60. Mehr Infos 
auch unter www.fsj-bho.de 

Finde die Ausbildung,
die zu dir passt.

→ Duales Studium Business Administration (m/w/d)
→ Berufskraftfahrer (m/w/d) Güterverkehr
→ Elektroniker (m/w/d) Energie- und Gebäudetechnik
→ Fachinformatikerin (m/w/d) Systemintegration
→ Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w/d)
→ Gärtner (m/w/d) Garten- und Landschaftsbau
→ Immobilienkauffrau (m/w/d)
→ Kanalbauer (m/w/d)
→
→
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
Kaufmann für Spedition- und
Logistikdienstleistungen (m/w/d)

→ Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Nutzfahrzeugtechnik

→ Personaldienstleistungskauffrau
(m/w/d)

→ Straßenbauer (m/w/d)
→ Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)
Straßenbauarbeiten

→ Tiefbaufacharbeiterin (m/w/d) Kanalbau
→ Veranstaltungskauffrau (m/w/d)

Die Stadtwerke Offenbach gestalten, pflegen,
bewegen und unterhalten Offenbach.
Dafür sind unsere rund 1000 Mitarbeiter*innen
täglich im Einsatz.

Du möchtest Teil dieses Miteinanders werden?
Bewirb dich bei uns und bereichere Offenbach!
Wir bieten dir einen spannenden Einstieg
als Basis und Sprungbrett für deine Karriere.

Wenn du neugierig geworden bist, besuche uns
online auf stadtwerke-offenbach.de und finde
alle Informationen zu deiner Ausbildung.

Du hast generell die Möglichkeit, die Ausbildung
auch in Teilzeit zu absolvieren. Lust, mal bei uns
reinzuschnuppern? Dann mach gerne ein Praktikum
bei uns und lass dir zeigen, was wir so machen.

Offenbach braucht
deine Talente!

Stelle uns
deine Fragen.
Tina Zimmer hilft dir
gerne weiter:
→ 069 . 84 00 04 741
→ tina.zimmer@stadtwerke-of.de

Stelle uns
deine Fragen.
Tina Zimmer hilft dir
gerne weiter:
→ 069 . 84 00 04 741
→ tina.zimmer@stadtwerke-of.de
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WEITERE INFOS UNTER:
https://www.asklepios.com/langen/unter-
nehmen/ bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen · www.asklepios.com/langen

KONTAKT+ INFORMATION:
Bahar Aras
Ausbildungsmanagement Pflege
Tel.: 06103/912 610 10

KLINIK LANGEN

AZUBI
PFLEGEFACHFRAU/-MANN

Eine Ausbildung –
viele Berufs-
perspektiven

Ausbildung
sstart:

ab April &

Oktober 2
023

Asklepios

Klinik Langen

herthundbuss.com/ausbildung

Herth+Buss Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Dieselstraße 2-4 | 63150 Heusenstamm

Durchstarter!
Wir bieten Ihnen eine
Ausbildung mit
Zukunftspotenzial!
Sie wollen sich entwickeln und zeigen, was Sie können?
Dann sind Sie bei Herth+Buss genau richtig. Wir sind
als Großhandelsunternehmen Spezialist für Fahrzeug-
elektrik und Kfz-Ersatzteile für asiatische Fahrzeugmodelle.
Qualität ist unser Erfolgsrezept und hat uns auch inter-
national zu einer festen Größe gemacht. Seit mehr als
95 Jahren sind wir ein unabhängiges, inhabergeführtes
Familienunternehmen mit rund 250 Mitarbeitern. Neben
unserem Hauptsitz in Heusenstamm sind wir an fünf
weiteren Standorten in Europa weltweit erfolgreich tätig.

Neben einem familiären, internationalen Arbeitsumfeld und
attraktiven sozialen Leistungen erwartet Sie bei uns eine
abwechslungsreiche Ausbildung. Sie durchlaufen wäh-
rend Ihrer Ausbildungszeit verschiedene Bereiche des
Unternehmens und werden kontinuierlich betreut, geför-
dert und gefordert. Zudem geben wir Ihnen die Möglichkeit
auf eine langfristige Jobperspektive in einem sich ständig
weiterentwickelnden Unternehmen.

Starten Sie jetzt Ihre Karriere ab August 2023 und bewerben
Sie sich unter: bewerbung@herthundbuss.com

� Bachelor of Science (B.Sc.) –
Betriebswirtschaftslehre +
Internationales Management

� Bachelor of Science (B.Sc.) – Wirtschaftsinformatik
� Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement
� Kaufleute für Büromanagement
� Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung
� Fachkräfte für Lagerlogistik

ELPARTS | JAKOPARTS

Wir informieren  

uns auf der

Ausbildung 2023
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Wissen ist
Macht

W I R W I S S E N W I E MAN E S

MACH T
PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Siemensstraße 11-15 | 63225 Langen | kontakt@pba-online.de

ANLAGENMECHANIKER / IN

ANLAGENMECHANIKER / IN FÜR SANITÄR- , HE IZUNGS- UND

KLIMATECHNIK

ELEKTRONIKER / IN FÜR :
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Pflegefachkraft 
in der  
Psychiatrie
Spannendes Einsatz-
gebiet für persönliche 
Herausforderungen in 
der Asklepios Psychiatrie 
Langen

Langen (PM) Viele Pflegekräfte 
denken nicht gleich daran, dass 
die psychiatrische Pflege eine Ein-
satzbereich für sie sein könnte. 
Gleiches gilt für junge Menschen, 
die überlegen, eine Ausbildung 
zur Pflegefachkraft zu machen. 
Dabei stellt die Pflege eine zent-
rale Funktion in der Behandlung 
und Betreuung psychisch kran-
ker Menschen dar. Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen 
haben oft wesentliche Einschrän-
kungen in der Bewältigung ihres 
Lebensalltags. Gleichzeitig belas-
tet es sie, eine derartige Erkran-
kung zu haben, was sich nicht 
selten auch ins soziale Umfeld 
auswirkt. Und genau hier setzt die 
psychiatrische Pflege an.
Zunächst geht es darum, den Men-
schen bei der Bewältigung der 
akuten Krise zu begleiten und zu 
unterstützen. Hier gilt es, für die 
Patienten da zu sein, ihre Ängste 
wahrzunehmen und sie womög-
lich zu entkräften. Oft können 
die Patienten die akute Situation 
nicht realisieren und sich in das 
klinische Setting einfinden. Auch 
hier gilt es, sie zu unterstützen 
und Gefährdungen für sich und 
andere zu minimieren. Eine sehr 
vertrauensvolle Aufgabe, die viel 
Empathie und Wertschätzung er-
fordert. Psychische Erkrankungen 
beeinträchtigen oft die Fähigkei-
ten, das persönliche Umfeld sicher 
zu gestalten. Auch hier ist ein 
wesentlicher Ansatz der psychia-
trischen Pflege. Vom Erlernen der 
eigenständigen Medikamenten-
verantwortung über das Einüben 
alltagspraktischer Fähigkeiten bis 
hin zum Umgang mit eigenen Be-
dürfnissen und Wünschen gehören 
vielseitige Aufgaben in das Tätig-
keitsprofil der Pflegenden: teils in 
Einzelmaßnahmen, aber auch in 
Gruppensettings. Dabei arbeitet 
die Pflege im multiprofessionellen 
Team in enger Abstimmung mit 
den therapeutischen und medizini-
schen Berufsgruppen.
Um diese Herausforderungen 
auch gut und sicher meistern zu 
können, gehört ein regelmäßiger 
Austausch zwischen allen Betei-
ligten zur täglichen Arbeit. In Vi-
siten, multiprofessionellen Team-

besprechungen und regelmäßigen 
Übergaben werden die Aufgaben 
aufeinander abgestimmt. Für die 
Reflexion gerade im Umgang mit 
schwierigen Patienten und her-
ausfordernden Situationen ist die 
Supervision ein regelmäßiger Be-
standteil der Arbeit.
Die dreijährige Ausbildung zur 
Pflegefachkraft stellt dabei die Vo-
raussetzung für die Beschäftigung 
in der psychiatrischen Pflege. Wie 
in jedem anderen Fachbereich 
werden die notwendigen Spe-
zialkenntnisse im Rahmen einer 
sechsmonatigen Einarbeitung und 
über Fortbildungsmaßnahmen si-
chergestellt. Hierbei besteht insbe-
sondere auch die Möglichkeit sich 
mit persönlichen Fähigkeiten und 
Interessen einzubringen. 
In der Asklepios Psychiatrie Lan-

gen besteht die zudem die Mög-
lichkeit, auch die Ausbildung zur 
Pflegefachkraft zu absolvieren. In 
Kooperation mit dem Asklepios 
Bildungszentrum Dreieich bietet 
die Klinik eine reguläre, umfassen-
de Ausbildung an, die über einen 
größeren Umfang Einsätze in der 
Psychiatrie enthält, aber im Ab-
schluss für alle Fachbereiche qua-
lifiziert.
Um Pflegefachkräften, aber auch 
jungen Menschen, die eine Aus-
bildung machen wollen, einen Ein-
blick in die psychiatrische Pflege 
zu ermöglichen, bietet die Klinik 
Praktika und Hospitationen an. 
Bei Interesse oder Fragen steht 
Pflegedienstleiter Frank Schmitz 
unter fr.schmitz@asklepios.com 
oder telefonisch unter 06103/912-
4080 gerne zur Verfügung. 

Pflegedienstleiter Frank 
Schmitz Foto: Asklepios
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Dudenhofen (ah) Nach zwei 
Jahren Pause ist die „Narrisch´ 
Singstund“ wieder da und mit 
ihr die „Laternchensänger“ 
als einer der Höhepunkte des 
Abends. Schon seit vielen Jah-
ren sind sie fester Bestandteil 
der Veranstaltung und treten 
direkt nach der Pause auf. 
Sie packen pointiert in be-
kannte Lieder die Ereignis-
se aus Politik und Sport und 
auch aus dem täglichen Leben 
und auch diesmal wurden sie 
ihrem Ruf gerecht. Nach ei-
nem gesungenen Hoch auf 
die „Singstund“und die Fasse-

nacht; war das wenig harmoni-
sche Verhalten in der Koalition 
an der Reihe, natürlich bekam 
auch Karl Lauterbach sein Fett 
weg, die Wahl des Bürgermeis-
ters war Thema und auch das 
große, gefeierte Musicalevent 
des Männerchors im vergan-
genen Jahr. Natürlich wurde 
auch die Fußball-WM und das 
schlechte Abschneiden der 
deutschen Mannschaft nicht 
ausgelassen. Dafür durften 
dann auch die Erfolge von Ein-
tracht Frankfurt nicht fehlen, 
was sicher einigen OFC-Fans 
im Saal nicht gefallen haben 

dürfte, aber nach dem Applaus 
zu urteilen, waren die Sym-
pathisanten der Eintracht im 
Saal in der Mehrheit. Geboten 
wurde fast fünf Stunden unge-
zwungene Unterhaltung, mit 
Gesang, Tanz und Vorträgen, 
moderiert von Bettina Klein 
und Stefan Gröpl als Asterix 
und Obelix. 
Kurz vor dem Finale dann der 
von allen gespannt erwartete 
Auftritt des Männerballetts, 
das diesmal als Schlümpfe 
begeisterte und ohne Zugabe 
nicht von der Bühne gelassen 
wurde.(Foto: ah)

Narrisch Singstunn‘ bot viel Spaß

Rodgau (RZ) Zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung des 
1. Tennis-Club Nieder-Roden 
in der SGN wird am Freitag, 3. 
März, um 20 Uhr im SGN Club-
haus „Gudes“.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
2. Beschluss der Tagesordnung
3. Protokoll 2022
4. Berichte des Vorstands
5. Diskussion der Berichte
6. Bericht der Revisoren
7. Entlastung des Vorstands
8. Wahl eines Revisors mit 
2-jähriger Amtszeit
11. Anträge
a) des Vorstands:
a 1) Beitragsordnung 2024 – 
Harmonisierung der Sparten-
beiträge, nur noch
Beiträge für Erwachsene und 
Kinder und keine Familienbei-
träge mehr
a 2) Streichung der Aufnahme-
gebühr 2024
12. Verschiedenes

1. TC Nieder-Roden

Rodgau (RZ) Die Rodgauer 
Besi&Friends-Stiftung und 
die Stadtwerke Rodgau 
freuen sich sehr, dass ihre 
langjährige erfolgreiche 
Zusammenarbeit für wei-
tere drei Jahre fortgesetzt 
wird. 

Im Rahmen eines Fototermins 
übergab der Betriebsleiter der 
Stadtwerke Rodgau, Markus 
Ebel-Waldmann, dem Vor-
stand der Besi&Friends-Stif-
tung, vertreten durch die Vor-
standsvorsitzenden Andreas 
„Besi“ Beseler und Christian 
Schierhorn sowie den Finanz-
vorstand Ralf Baumann, den 
neuen Sponsoring Vertrag und 
symbolisch einen Scheck über 
2.400 Euro. Ohne die Zuwen-
dungen von großzügigen Hel-
fern wäre die erfolgreiche Ar-
beit der Stiftung unmöglich, 
stellt Andreas Beseler heraus 
und zeigt sich sehr froh und 
dankbar, dass Besi&Friends 
mit den Stadtwerken Rodgau 
einen Partner haben, der sogar 
mehrjährige Planungssicher-
heit ermöglicht.
„Die Arbeit, die die Besi&Fri-

ends-Stiftung leistet, hat für 
die Betroffenen einen un-
schätzbaren Wert“, betont 
auch Markus Ebel-Waldmann, 
„Darum sind wir sehr glück-
lich, diese engagierten Projek-
te weiter zu unterstützen.“
Die Besi&Friends-Stiftung hat 
sich seit ihrer Gründung im 
Jahr 2019 in den letzten Jah-
ren längst weit über die Gren-

zen von Rodgau hinaus durch 
ihren engagierten Einsatz bei 
der Unterstützung von Men-
schen mit neurologischen und 
Autoimmunerkrankungen ei-
nen Namen machen können. 
In jedem Jahr organisieren die 
ausschließlich ehrenamtlich 
tätigen „Friends“ zahlreiche 
sportliche Veranstaltungen, 
um Mut zu machen und Spen-

den zu sammeln. Dabei steht 
immer das Thema Inklusion 
im Mittelpunkt. Jede Leistung, 
egal von wem sie erbracht 
wird, ist gleich wichtig. Der 
Starke hilft dem Schwächeren, 
Aufgeben ist keine Option, das 
ist immer unser Motto, betont 
Beseler, der selbst seit 30 Jah-
ren an MS leidet. �
� (Foto: p)

Weitere Zusammenarbeit mit Stadtwerken
Besi&Friends-Stiftung freut sich über verlängerten Sponoring-Vertrag

mB1 Junioren:
Im letzten Heimspiel der Ober-
liga Runde Gruppe 3 war der 
Klassenprimus und Mitfavorit 
um die hessische mB-Junioren 
Meisterschaft die HSG Hoch-
heim/Wicker zu Gast in der 
RODAUSTROM Sportarena 
zu Nieder-Roden. Mit 28:26 
konnte der Klassenprimus und 
Gewinner der Oberliga Runde 
Gruppe 3 die HSG Hochheim/
Wicker bezwungen werden.
Am kommenden Sonntag, den 
12.02. ab 11 Uhr in der ROD-
AUSTROM Sportarena in Nie-
der-Roden ist es so weit. Die 
drei Dritt-Platzierten kämpfen 
um die zwei freien Plätze für 
das Viertelfinale um die hes-
sische mB-Junioren Meister-
schaft. Gegner sind die Mann-
schaften von GSV Eintracht 
Baunatal und der TV-Hütten-
berg. Gleich um 11.00 Uhr das 
Eröffnungsspiel gegen GSV 
Eintracht Baunatal. 
Es spielten bzw. waren dabei: 
David Helfrich (TW), Wali As-
hrati (TW), Philipp Scariot, 
Hugo Hoffmann, Colin Lang-
ner, Mattis Willand, Hannes 
Weber, Ben Horlebein, David 
Böhm, Niklas Klein, Sören 
Müller, John Koch Moran, Tom 
Appel und Anton Geyer.

HSG Rodgau

Rodgau (RZ) Rund um die 
Sonderausstellung Fastnacht 
feierte der Heimatverein Jüges-
heim die fünfte Jahreszeit. Für 
das Rodgau-Prinzenpaar gab 
es kulinarische Orden. Vlnr 
JSK-Sitzungspräsident Stefan 
Schmidt, Tamara Stähle, ge-
schäftsführender Vorstand des 
Heimatvereins, und die Tollitä-
ten Stephanie V. und Erik I. 
Ein dreifach donnerndes „Gie-
sem Hellau“ tönte durch die 
Heckel-Passage in der Jügeshei-
mer Vordergasse. Die Rodgauer 
Prinzenpaare beehrten mit ih-
rem Hofstaat und dem Orches-
ter „Prost“ den Jügesheimer 
Heimatverein. 
Gemeinsam mit der Igemo Jü-
gesheim und Fassenachtsfreun-
den des Rodgauer Stadtteils 
stellten die Giesemer Heimat-
freunde eine Sonderausstellung 
mit 260 Exponaten zusammen: 
Prinzenornat und Prinzessin-
nenkleider aus früheren Kam-
pagnen, eine Sammlung der 
Orden aus Jahrzehnten der 

Fastnachtsveranstaltungen, 
Zugplaketten und die von der 
verstorbenen Erika Rhein ge-
stalteten Puppen, die die Tol-
litäten der vergangenen Jahre 
zeigten. 
Viele der Ausstellungsstücke 
stellten für die Besucherinnen 
und Besucher ein Quell der 
Freude dar, sich beim Durch-
lesen der alten Presseberichte 
und der Fotos an den Wänden 
selbst oder Familienangehöri-
ge in der närrischen Rolle von 
einst zu entdecken. 
Für den Heimatverein eigent-
lich ein „Heimspiel“, mit dieser 
Premiere die Fastnacht als Teil 
des Kulturlebens in das Ver-
einsprogramm aufzunehmen. 
Gründete sich doch 1978 ein 
Arbeitskreis als Vorgängerins-
titution aus Freunden der Gie-
semer Fastnacht. Die Gruppe 
verschrieb sich damals der Er-
forschung und der Dokumen-
tation der Ortsgeschichte und 
der Brauchtumspflege.   
Bei der Veranstaltung in der 

Heckel-Passage blieb es nicht 
bei stummen Exponaten. Die 
Spaß-Kombo Giesemer-Trott-
wa-Lersche (GTL) feierte mit ei-
nem mitreißenden Auftritt ihr 
25-jähriges Bestehen. 
Für die Tollitäten und die 
GTL-Musiker gab es als neu ins 
Leben gerufene Tradition die 
ersten Fleischwurstorden in der 
Historie des Heimatvereins. 
Die Initiative der Heimat-Eisen-
bahner schenkte Hochprozen-
tiges aus mit den Kreationen 
des „Giesemer Eier-Express“ 
und des „Apfel-Express“.    
Der Vorstand und die Aktiven 
um die Heimatverein-Vorsit-
zende Inge Fecher belebten den 
Heimatverein neu. Der Dank 
des Vereinsvorstandes ging an 
die Helferinnen und Helfer, die 
mit ihrem Einsatz Aktionen 
wie die Kerbveranstaltung ver-
gangenen September und ak-
tuell die Fastnachtsausstellung 
ermöglichten.  

Fastnachtsparty in                                   
der Vordergasse

Rund um die Sonderausstellung Fastnacht feierte der Heimatverein Jügesheim die fünfte Jah-
reszeit. Für das Rodgau-Prinzenpaar gab es kulinarische Orden. Vlnr JSK-Sitzungspräsident Ste-
fan Schmidt, Tamara Stähle, geschäftsführender Vorstand des Heimatvereins, und die Tollitäten 
Stephanie V. und Erik I.�  (Foto: Heimatverein/p)
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Nieder-Roden (RZ) Eine Woche 
nach dem spielerischen und 
emotionalen Höhenflug beim 
30:24-Erfolg über das Spitzen-
team des TuS Ferndorf sind die 
Drittliga-Handballer der HSG 
Rodgau Nieder-Roden wieder 
auf dem Boden der Tatsachen 
angekommen. Denn beim Ta-
bellenvorletzten HSG Pohlheim 
kamen die „Baggerseepiraten“ 

nicht über ein 29:29 hinaus – 
obwohl sie 80 Sekunden vor 
dem Ende noch mit zwei Tref-
fern in Führung gelegen hatten.
Es spielten gegen Pohlheim: 
Marco Rhein (TW), Philipp Blu-
dau (TW), Philipp Keller, Ben 
Seidel (2), Simon Brandt (3), 
Henning Schopper (5/4), Nick 
Weiland (3), Florian Stenger (1), 
Niklas Roth (3), Philip Wunder-

lich, Johannes von der Au (8), 
Benedikt Gräsl (1), Filip Brühl 
(3), Maarten Broschek, David 
Wucherpfennig und Niklas 
Geck.
Das nächste Spiel der „Bagger-
seepiraten“ steigt erst am Sonn-
tag, 26. Februar, ab 16.30 Uhr 
in der heimischen Rodaustrom 
Sportarena gegen den VfL Gum-
mersbach II.

„Baggerseepiraten“ wieder auf dem Boden 
der Tatsachen
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